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Der ländliche Fortbildungsſchnulunterricht
in Preußen

iſt zum erſten Male im Jahre 1876 durch einen gemein
ſamen Erlaß der Miniſter des Jnnern, des Kultus und der
Landwirtſchaft einheitlich geregelt worden. Durch Aller-
höchſte Verordnung wurden die ländlichen Fortbildungs-
ſchulen, die früher dem Kultus-, dann dem Handels
miniſterium unterſtanden, im Jahre 1895 dem Landwirt-
ſchaftsminiſterium unterſtellt. Ein gemeinſamer Erlaß
dieſes und, des Kultusminiſteriums ſetzte damals zugleich
die Ziele der Schulen näher feſt, ohne im weſentlichen von
den Grundzügen des Jahres 1876 abzuweichen. Danach
ſollte die Fortbildungsſchule nicht den Charakter einer
Fachſchule annehmen, ſondern die Befeſtigung, Ergänzung
und Erweiterung der Volksſchulbildung und die Befeſtigung
der ſittlichen Tüchtigkeit als ihre Aufgabe zu erachten
haben. Den ſeither wiederholt laut gewordenen Wünſchen
nach einer ſtärkeren Betonung der fachlichen Richtung,
die den Schülern im praktiſchen Berufsleben zugute käme,
iſt dadurch Berückſichtigung zuteil geworden, daß der fach
liche Unterricht in einigen Anſtalten zur Einführung ge
langte. Aber die Zahl dieſer Schulen iſt außerordentlich
klein geblieben und beträgt jetzt nicht mehr als acht.
Die Entwickelung der ländlichen Fortbildungsſchulen iſt ſeit
den Anfangsjahren ſtark fortgeſchritten. 1882 beſtanden
559 Schulen mit 9288 Schülern, 1900 bereits 1139
Schulen mit 16 225 Schülern, im Jahre 1907 aber nicht
weniger als 3477 Anſtalten mit 50 858 Schülern. Jn noch
ſtärkerem Maße hat der Aufwand für die ländlichen Fort-
bildungsſchulen zugenommen. Nämlich von 114 777 Mk.
im Jahre 1900 auf 532 932 Mk. im Jahre 1907. Die
meiſten Schulen haben die Provinzen Heſſen-MNaſſau (657
mit 12 687 Schülern), Oſtpreußen (474 Schulen mit 4366
Schülern) und Hannover (452 Schulen mit 6375 Schülern),
die wenigſten Weſtpreußen (98 Schulen mit 954 Schülern),
Pommern (102 Schulen mit 930 Schülern) und Sachſen
(113 Schulen mit 1731 Schülern) aufzuweiſen. Die Frage
des Zwangsunterrichts iſt bisher im allgemeinen ablehnend
beantwortet worden. Die Unterhaltungskoſten werden zum
überwiegenden Teile durch Staatszuſchüſſe gedeckt. Von den
geſamten Baraufwendungen für das Jahr 1907 entfielen
auf: Schulgeld 28 647 Mk., Private, Stiftungen, Legate,
andere als landwirtſchaftliche Vereine 31 441 Mk., Land
wirtſchaftliche Vereine 3144 Mk., Gemeinden 66 542 Mk.,
Kreiſe 54 767 Mk., Provinzen 7787. Mk., Staat 340 604
Mark, zuſammen 532 932 Mk. Hierzu kommen die Auf-
wendungen für die acht Fortbildungsſchulen
mit 1800 Mk., die gänzlich vom Staate getragen worden
ſind. Dieſe Fortbildungsſchulen zählten 1907 nur
161 Schüler, während in den Jahren 1898: 38 Schulen
mit 606 Schülern, 1899: 33 Schulen mit 469 Schülern
und 1900: 22 Schulen mit 332 Schülern beſtanden. Jm
Jahre 1901 war die Zahl der Schulen wie der Schüler
rapid geſunken, nämlich auf ſechs mit 112 Schülern, und
ſeitdem hat ſich ein weſentliches Steigen dieſer Ziffern nicht
mehr bemerkbar gemacht.

Ein Wandlungskünſtler.
Ob es für einen Abgeordneten ein beſonderes Unglück

bedeutet, daß an einzelnen Stellen ſeiner Rede von aus
geſprochenen Gegnern gelacht wird, mag manchem zweifel
haft ſein. Dem einen Volksvertreter wird dieſes Lachen
gleichgültig ſein, zumal wenn der Beifall der Freunde hin
reichende Kompenſation ſchafft, dem andern wird es nur
als Beſtätigung der Berechtigung der von ihm eben vorge-
tragenen Anſchauungen erſcheinen. Bedenklicher und viel
böſer liegt die Geſchichte, wenn das mitleidige oder
höhniſche Lachen juſt von denjenigen kommt, von welchen
Zuſtimmung erwartet wurde, von den eigenen Freunden.Wie mag es auf den Parlamentarier wirlen, wenn er be

haglich den Hahn aufdreht und ſtatt des warmen Waſſers
der Zuſtimmung der dicke Strahl eiſig kühler Abweiſung
hervorbricht? Der Herr Reichstagsabgeordnete D. Fried-
rich Naumann wird einer der wenigen ſein, der die
ſchwierige Frage mit einer durch eigene Erfahrung be-
fruchteten Sachkenntnis beantworten kann. Als des
Fürſten Bülow konſervativ liberaler Block bedrohlich
wackelte umd zu zerfallen ſchien, wollte er als Erſatz den
Block aller Politiker von Baſſermann bis Bebel zuſammen
ſchweißen, aber alles lachte, alles, von Baſſermann bis
Bebel. Abg. Baſſermann ſelbſt ſprach von einem Phan-
taſten, die „Genoſſen“ prägten harten Hohn, die Frei-
ſinnigen ſchüttelten den neuen Blockvater ab und das
Fähnlein der Barthſchen Demokraten murmelte heiße Ge
bete, hoffentlich gehe das Geſpenſt eines Naumannſchen Auf
nahmegeſuches glücklich vorüber. Und der alſo Verlachte,
der ſo gern redet, ſchwieg.

Abg. D. Naumann gehört zu der kleinen Gruppe von
Jlluſioniſten, die dereinſt ihr politiſches Vaterhaus ver
ließen, um ihm noch beſſer dienen zu können. Sie zogen
aus in der Abſicht, dem konfervativen Gedanken Neuland zu
erwerben und bildeten eine chriſtlich-ſoziale Gruppe, um
den ſozialen Gedanken nachdrücklicher betonen zu können.

Erkenntnis,

Freitag, 9. April 1909.
Groß und bedeutſam war ihr Ziel; galt es doch, die der
Sozialdemokratie verfallenen beträchtlichen Teile der Jn
duſtriearbeiter den Klauen der Umſturzpartei zu entreißen
und dem chriſtlichen und nationalen Gedanken wiederzuge-
winnen. Aber je mehr ſie mit der Sozialdemokratie in
Berührung kamen, um ſo mehr verloren die um Naumann
auch den Reſt ihrer ehemals konſervativen Weltanſchauung
unter den Füßen und um ſo mehr rutſchten ſie auf die
ſchiefe Ebene der demokratiſchen Auffaſſung hinüber. Die
nationalſoziale Partei entſtand und mancher Gebildete
ſchloß ſich ihr an, ohne zu merken, daß er Jlluſioniſten zu
Führern erkoren hatte. Ziemlich ſchnell aber dämmerte die

daß der Nationalſozialismus der partei-
bildenden Kraft entbehre, und nach allen Windrichtungen
lief das Häuflein auseinander. Entmutigt entſagten einige
jeder weiteren politiſchen Betätigung, Damaſchke widmete
ſich ausſchließlich der Bodenbeſitzreform, andere fanden bei
der freiſinnigen Vereinigung Unterſchlupf, ein Teil ging
zu den Sozialdemokraten über und ein Teil dieſes Teiles
kehrte ſpäter wandlungstüchtig zum Bürgertum zurück,
und Hello v. Gerlach, der urſprünglich dem Bund der
Landwirte zugehörte, tauchte ſchließlich in der Barthſchen
demokratiſchen Vereinigung auf, die an ihm die Vorzüge
eines Führers entdeckt hat.

D. Naumann zählte zu der Truppe, die unter die
Fittiche der freiſinnigen Vereinigung flüchtete. Aber
gerade er ſorgte dafür und hatte zu fühlen, daß der Frei-
ſinn des Zuwachſes nie recht froh wurde. Er galt nam-
haften freiſinnigen Organen lange als Fremdkörper, und
durch rollenwidrige Seitenſprünge kam er immer wieder
in den Ruf des enfant terrible. Wohl gelangte
er 1907 als Kandidat der freiſinnigen Vereinigung in den
Reichstag. Aber welche Rolle hat er dort geſpielt? Jn
Kreiſen, deren Denken auf das rein Jdeale gerichtet iſt,
konnte er ja mit ſchönen Phraſen glänzen, zur Not auch
noch an Stellen, wo ſich wie im Verein für Sozialpolitik,
vorwiegend Theoretiker zuſammenfinden. Aber gegenüber
der praktiſchen Arbeit des Parlaments verſagte er
völlig. Als er ſeine erſte Rede hielt, erwiderte ihm Graf
Poſadowsky kurz in dem Sinne: „Grau, treuer Freund,
iſt alle Theorie“, und neuerdings fiel das herbe, aber
wohl zutreffende Wort von der „einzigen Null in der Ge
werbeordnungskommiſſion“. Unter ſolchen Umſtänden kann
einem Teil der wahlberechtigten Einwohner des Wahl
kreiſes Heilbronn der Vorwurf der Wahlirrung nicht er
ſpart werden. Ein Wandlungskünſtler, der mit ſeinen
Anſchauungen von Herrn v. Normann bis hinüber zu
Bebel ſchwankt, gehört nicht in den Deutſchen
Reichstag. r

Die finanziellen des Etatsjahres 1908
für das Reich.

Mit dem 31. März d. Js. iſt das Eatsjahr 1908 auch
für das Reich zu Ende gegangen. Daß es recht ungünſtig
abſchließen wird, iſt bekannt. Schon der Etat wies einen
bedeutenden Fehlbetrag auf. Letzterer wird dadurch weſent
lich vergrößert werden, daß die hauptſächlichſten Einnahine-
quellen des Reiches in ihren Erträgniſſen hinter den Etats
anſchlägen bedeutend zurückgeblieben ſind. Erſparniſſe in
den Ausgaben ſind zwar an einzelnen Stellen, auch in be
trächtlicher Höhe gemacht worden, ſie ſind aber bei weitem
nicht imſtande, den Ausfall auch nur in der kleineren Hälfte
zu decken. Genaue Auskunft über den Abſchluß des letztver
floſſenen Etatsjahres wird man aber vorläufig nicht er
halten. Jn etwa drei Wochen wird ein erſter Ueberblick
über das Jahresergebnis der Zölle, Steuern und Gebühren
ſowie der Einnahmen der Poſt und Eiſenbahnverwaltung
veröffentlicht werden. Hieraus wird man aber nur über
einen Teil der Einnahmen, wenn auch die wichtigſten, unter
richtet werden. Zudem wird dieſe erſte Veröffentlichung
immer noch einer Nachprüfung unterzogen, ſo daß die end-
gültigen Ergebniſſe erſt in der zweiten Hälfte des Mai be-
kannt werden dürften. Wie ſich die übrigen Einnahmen und
wie ſich die geſamten Ausgaben im Etatsjahr 1908 geſtellt
haben, erſieht man erſt aus der Veröffentlichung des Final-
abſchluſſes der Reichshauptkaſſe. Sie aber iſt erſt für den
Schluß des Auguſt oder für den Anfang September zu er
warten. Jn früheren Jahren konnten die Finalabſchlüſſe
Reichshauptkaſſe ſchon im Juli zur Publikation gelangen.
Seitdem die Reichsverwaltung ihren jetzigen Umfang ange
nommen hat, läßt ſich aber, wie die offiziöſen „Berliner
Fre Nachrichten“ meinen, eine ſo frühzeitige Ver
öffentlichung nicht mehr durchführen. Man wird deshalb
darauf gefaßt ſein müſſen, daß man über die finanziellen
Ergebniſſe des Etatsjahres 1908 für das Reich erſt Ende
Auguſt oder Anfang September des laufenden Jahres
unterrichtet werden wird.

Deutſcher Kurs in Böhmen.
Die ſoeben veröffentlichten neuen Richter

ernennungen in Böhmen zeigen, daß die öſterreichiſche
Regierung den berechtigten Anſprüchen des Deutſchtums
anders wie bisher entgegenzukommen beſtrebt iſt. Ueber

gane der Staatsregierung
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ſteigt auch die Zahl der tſchechiſchen Richterernennungen die
der deutſchen noch weſentlich, ſo muß hierbei der tatſächlich
noch beſtehende Mangel an verfügbaren deutſchen
Kräften, die beide Sprachen verſtehen, berückſichtigt werden.
Jm übrigen wurde diesmal überall dem Prozentſatz der
Nationalitätenverteilung Rechnung getragen, und für
deutſche Gegenden wurden nur deutſche Richter er-
nannt. So erfolgten für Prag zwei deutſche und ſechs
tſchechiſche Ernennungen, für Brüx und Budweis je zwei
deutſche, für Leipa eine deutſche Ernennung. Hierdurch und
durch die Verſetzung eines tſchechiſchen Richters aus Dux
wurden im deutſchen Sprachgebiet zehn Bezirksrichterſtellen
für deutſche Richter frei, nur zwei Tſchechen wurden auf
ihren bisherigen Dienſtſtellen bei deutſchen Bezirksgerichten
belaſſen. Die tſchechiſche Preſſe ſchlägt denn auch gewaltig
Lärm über dieſe „vollſtändige Niederlage der
tſchechiſchen Politik“. Der „Den“ erklärt, daß die
Miniſter Schreiner und Hochenberger auf den inneren Ruin
Oeſterreichs hinarbeiten: „Hlas Naroda“ hält die Ernen
nungen für das ſchreiendſte Unrecht, das im Juſtizdienſte
begangen werden konnte, und ergeht ſich in heftigen Aus-
fällen gegen die deutſchen Richter. Die „Narodni Liſty“
ſieht in den Ernennungen eine neue Etappe auf dem Wege
zur Verdrängung der tſchechiſchen Staatsbeamten aus dem
„ſogenannten“ geſchloſſenen deutſchen Sprachgebiete, und
das „Cesko Slowo“ verfiel wegen ſeines Leitartikels „Die
Richterernennungen in Böhmen ein Schimpf für die
tſchechiſche Nation“ der Beſchlagnahme.

Jedenfalls zeigen dieſe Richterernennungen, daß das
Miniſterium Bienerth an ſeinem Zweiteilunglsprogramm
für Böhmen feſthält und beſtrebt iſt, ſeine Durchführung in
einem für die Deutſchen günſtigen Sinne vorzubereiten.

Dentſches Reich.
Zum Beſuch engliſcher Offiziere auf deutſchen Schlacht-

feldern. Se. Majeſtät der Kaiſer genehmigte, daß ſech zig
engliſche Offiziere und die Schüler der Kriegsaka
demie in zwei Abteilungen Ende April bis Mitte Mai die auf
deutſchem Gebiete liegenden Schlachtfelder bei Weißenburg,
Wörth, Spichern und um Metz zu Studienz wecken auf-
ſuchen. Zur Führung wird ein deutſcher Offizier für die Metzer
Schlachtfelder zur Verfügung geſtellt.

Wünſche zur neuen Reichsverſicherungsordnung. Der
Staatsſekretär des Jnnern hat den Korporationen derjenigen Er-
werbskreiſe, die an der Neugeſtaltung des Arbeiterverſicherungs-
rechtes ein Jntereſſe haben, den Entwurf zur Reichsverſicherungs-
ordnung mit dem Anheimſtellen zugeſandt, ihre Wünſche zu den
neuen Vorſchriften dem Reichsamt des Jnnern darzulegen.

Zum Diamantbergbau in unſeren Kolonien. Wie die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ausführlicher mitteilt, haben

die Verhandlungen, die zum Zwecke des Ausgleichs von
Differenzen betreffend die Schürfberechtigungen ſowie über die
zu verleihenden Feldesgrößen und verſchiedene andere Punkte mit
einer bevollmächtigten Abordnung der Lüderitzer Jn-
tereſſenten im Reichskolonigalamt während mehrerer
Wochen gepflogen wurden, zu einem Vertrage geführt, an dem
ſämtliche am Diamantbergbau in Lüderitzbucht beteiligten Firmen
beteiligt ſind. Durch dieſes Abkommen iſt eine große Anzahl von
Rechtsverhältniſſen geklärt worden, die andernfalls im Prozeß-
wege jahrelang die Gerichte des Schutzgebiets hätten beschäftigen
müſſen und eine geſunde regelmäßige Entwicklung des Diamant-
bergbaues auf ebenſolange unterbunden hätten.

Weitere ſtaatliche Mittel für die Nordmark. Wie der
„Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, iſt die
Aufwendung erheblicher Staatsmittel zur Ein-
deichung der Bredeguniederung von Ballum bis
Sönderniß in den Kreiſen Tondern und Hadersleben beab-
ſichtigt. Die Verwirklichung dieſes Millionenprojektes, die ſchon
ſeit 40 Jahren das Ziel der Wünſche der beteiligten Grundbeſitzer
bildet, kann nunmehr als geſichert gelten. Als weiteres Moment
der wirtſchaftlichen Stärkung der Bewohner der Nordmark kommt
in Betracht, daß die in einzelnen Kreiſen Nordſchleswigs ge-
gründeten Wald- und Moorkulturgenoſſenſchaften
eine beſondere wohlwollende Förderung der Or-

erfahren ſollen. Dieſe kleineren
ntereſſentengemeinſchaften erſcheinen gerade dazu berufen,

neben der Erfüllung ihrer Aufgaben auf dem Gebiete der
Landesmelioration, auch geſunden allgemeinpolitiſchen Zwecken
zu dienen. Sollte es gelingen, neben der vom Staate be-
reits eingeleiteten Aufforſtung von Oedlände-
reien und ſteriler Bodenflächen auch eine regere An-
teilnahme der intereſſierten Bevölkerungskreiſe an dieſen Landes-
kulturarbeiten auf genoſſenſchaftlicher e herbeizuführen,
ſo wäre dies aus nationalpolitiſchen Erwägungen mit Freuden
zu er Jm übrigen wird, nachdem auch der Provinzial
verband ſich zur Bewilligung der geforderten Mittel bereit er-
klärt hat, man ſich der Einſicht nicht verſchließen können, daß alle
maßgebenden Faktoren eifrigſt bemüht ſind, durch tatkräftige
Hilfeleiſtung auf allen Gebieten des wirtſchaftlichen Lebens dem
weiteren Vordringen der däniſchen Propa-ganda in Nordſchleswig Ginhalt zu tun und zur Be-ruhigung der Bevölkerung in der Rordmart beizutragen.

Ausgabe von Markenheftchen bei der Reichspoſt. Brief-
markenheftchen will die Reichspoſt ausgeben. Dem Vernehmen
nach iſt der Abſchluß der Vorarbeiten demnächſt zu erwarten, ſo
daß die Heftchen in abſehbarer e erſcheinen dürften. Es iſt
vanbſichligt. zwei Arten von gf chen zur Ausgabe zu bringen,
mit je 20 Briefmarken zu 5 Pfennig und mit je 10 Marken zu
10 Pfennig. Die Heftchen erhalten quadratiſche Form. Jede
Seite iſt etwa 5 Zentimeter lang. Die Heftchen mit den Fünf-
pfennigmarken erhalten einen grünen, die mit Marken zu



10 Pfennig einen roten Umſchlag. Alle Poſtverwaltungen, die
bisher Markenheftchen ausgegeben haben, erheben mit einer Ballon geſtellt hätte, durchaus im Ra
einzigen Ausnahme einen d chlag zu dem Nominalpreis. Die
ReichsPoſtverwaltung beabſichtigt, die Markenheftchen zu dem
Nominalpreis von 1 Mark ohne Aufſchlag zu verkaufen.

Zur Erleichterung der Signalverſtändigung bei Schlepp
zügen. Der Untergang zweier Schleppdampfer hat
Veranlaſſung gegeben, die Signalverſtändi gung
zwiſchen ſchleppenden und geſchleppten Schiffen
zu erleichtern. Für die Verſtändigung am Tage ſcheinen die
Signale des Internationalen Signalbuchs ausreichend, während
die Nachtſignale den dringendſten Bedürfniſſen nicht genügen,
Der Staatsſekretär des Jnnern iſt bereit, wegen Vermehrung der
Nachtſignale des Jnternationalen Fi für Schlepper mit
der großbritanniſchen Regierung in Verbindung zu treten. Er
hat die Jntereſſentenkreiſe aufgefordert, ihm Vorſchläge wegen
Aenderung und Erweiterung dieſer Signale zuzuſtellen.
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Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Das Wiener „Fremdenblatt“ kon

ſtatiert mit Befriedigung, daß die maßgebenden Faktoren
in Montenegro den Wert des Entgegenkom-
mens Oeſterreich-Ungarns, wie aus der am
8. April veröffentlichten montenegriniſchen Note erſichtlich
iſt, richtig einzuſchätzen wiſſen. Wiewohl an dieſer
Note manches auszuſetzen wäre, will das „Fremdenblatt“
darüber hinweggehen, einerſeits, um die Schwierigkeiten,
mit denen Montenegro gegenwärtig zu kämpfen habe, nicht
zu vermehren, andererſeits mit Rückſicht auf das italieniſche
dabinett, deſſen Jntervention die raſche Beilegung der

Differenzen herbeiführte.

Frankreich. Die franzöſiſche Regierung hat auf die
Nachricht, daß Caſtro auf Martinique gelandet ſei, be
ſchloſſen, ihm bekanntzugeben, daß er aus gewieſen ſei.

Montenegro. Die montenegriniſche Regierung hat an den
öſterreichiſchungariſchen Geſandten in Cetinje Frhrn. von Kuhn
eine Note gerichtet, die wir geſtern bereits unter den letzten
Drahtnachrichten mitteilten. Die in dieſer Note erwähnte Ant-
wort der montenegriniſchen Regierung an den italieniſchen Ge
ſandten in Cetinje hatte folgenden Wortlaut: Jch beehre mich, den
Empfang der Note zu beſtätigen, womit Euere Exzellenz die
Güte hatten, mich dahin zu verſtändigen, daß Oeſterreich- Ungarn
und die anderen Mächte der Streichung aller jener Beſtimmungen
des Artikels 29 des Berliner Vertrages zuſtimmen, die ſich als
Einſchränkungen der vollen Souveränität Montenegros darſtellen
mit Ausnahme des Alinea ſechs, das durch folgende Beſtimmun-
gen zu erſetzen wäre: „Der Hafen von Antivari ſoll den Cha
rakter eines Handelshafens beibehalten. Man wird dort keine
Bauten ausführen können. Da Antivari das hauptſächlichſte
Débouche Montenegros und der Ausgangspunkt ſeiner Eiſen
bahnen iſt, erklärt Montenegro, ebenſo ſehr im Intereſſe der Ent
wicklung dieſes Hafens als um den zunächſt Beteiligten ein
Unterpfand ſeiner friedlichen Geſinnungen zu geben, freiwillig
und ſchon heute, daß Antivari den Charakter eines Handels
hafens beibehalten wird, wodurch ſeine freie Entwick-
lung vor den Unzukömmlichkeiten bewahrt wird, denen
Kriegshäfen ausgeſetzt ſind. Das Wohlwollen, das Oeſterreich-
Ungarn durch den Verzicht auf die ihm durch den Artikel 29 ein
geräumten Rechte an den Tag gelegt hat, flößt Montenegro die
volle Zuverſicht in die freundſchaftlichen und gutnachbarlichen Be
ziehungen ein, die die öſterreichiſchungariſche Regierung einzu
halten gedenkt. Jm Namen der Fürſtlichen Regierung beehre ich
mich, der Königlich italieniſchen Regierung den lebhafteſten Dank
für den Anteil zu übermitteln, welchen ſie an der Sache ge
nommen hat, und bitte die Königlich italieniſche Re ierung zu
gleich, ſich zum Dolmetſch dieſer Gefühle bei den Mächten machen
zu wollen, die der Befreiung Montenegros von den ihm aufer
legten Beſchränkungen zugeſtimmt haben. Von den freundſchaft-
lichen Gefühlen überzeugt, die die Mächte empfinden, iſt die Fürſt
liche Regierung bereit, ſich der Entſ ließung zu fügen, die die
Mächte bezüglich des Artikels 25 des Berliner Vertrages treffen
werden. Die Antwort des öſterreichiſchungariſchen Geſandten
in Cetinje auf die montenegriniſche Note iſt ebenfalls ſchon in der
vorigen Ausgabe mitgeteilt worden.

Die Luftſchiffahrt.
Die Rolle des Lenkballons in einem öſterreichiſch-

ſerbiſchen Kriege. Wenn die Gefahr dieſes Krieges nun auch
glücklich abgewendet iſt, ſo dürfte es doch ganz intereſſant
ſein, eine Betrachtung darüber anzuſtellen, welche Rolle in
dieſem Kampfe das modernſte Kriegswerkzeug der Gegen-
wart, der Lenkballon hätte ſpielen können.

Wären z. B. die Serben nach kurzer Gegenwehr ge
zwungen worden, Belgrad aufzugeben und ſich mehr in das
Innere des Landes zurückzuführen, ſo wäre, da es ſich um
ein unwegſames und durchaus gebirgiges Land handelt,
die Aufklärung für die Oeſterreicher keine leichte
Aufgabe geweſen. Hier hätte alſo das Luftſchiff ein
fruchtbares Feld der Tätigkeit vorgefunden und ſicher in
äußerſt wirkſamer Weiſe dazu beitragen können, dem öſter
reichiſchen Oberkommando ein Bild zu geben über die je
weilige Konzentration und Stellung der ſerbiſchen Streit
kräfte, Anlage von Befeſtigungen uſw. Fraglos wäre hierzu
beſonders ein Ballon des unſtarren Syſtems

geweſen. Seine einzelnen Teile hätte man auf
r Donau bequem bis in die Nähe von Semlin befördern

können. Dort wäre er zuſammengebaut und gefüllt worden,
wozu man ja bei dieſem Syſtem keinerlei Werkſtatt oder
beſondere Einrichtungen nötig hat. Erfordernis für den
Ballon wäre die Fähigkeit geweſen, größere Höhenunter-
ſchiede zu überwinden. Während Semlin auf einer Höhe
von 80 Metern über dem Meere liegt, hätte man auf einer
Fahrt ins Jnnere von Serbien Höhenzüge von 1000 Meter
zu überſchreiten gehabt. Es hätte ferner verlangt werden
müſſen, daß der Ballon mit mittlerer Geſchwindigkeit eine
Fahrt von 8-—10 Stunden Dauer unternehmen könnte. Daß
es möglich iſt, dieſe Bedingungen nicht allzu ſchwer zu er
füllen, haben die Leiſtungen verſchiedener Luftſchiffe bereits
erwieſen.

Der Kurs für eine Rekognoszierungsfahrt wäre viel
leicht folgender geweſen: Vom Semlin ſüdlich bis Milano
vac, dann öſtlich bis Kragujevac und hierauf dem Laufe der
Morava folgend über die Feſtung Pozareſac zurück zum
Ausgangspunkt. Es iſt dies in der Luftlinie eine
Strecke von 260 Kilometern. Mit Berückſichtigung aller
Faktoren, Drriuſt durch leichten Wind, Abtrifft, Verſteuern
uſw. wäre es alſo für einen Ballon von 13 Meter in der

Sekunde Geſchwindigkeit eine Fahrt von 7——8 Stunden ge
weſen. Beim weiteren Vordringen hätte dann der Stand-
ort des Ballons weiter ſüdlich, vielleicht in das Tal der
Morava nach Batocina legt werden können. Von hier
aus hätte er ſeine Fahrten bis nach Niſch, 110 Kilometer
weit entfernt, ausdehnen und damit überhaupt ganz

Serbien beherrſchen können.

Wie lich, wären die. Anſprüche, die man an dentet n des bisher be
reits Erreichten geblieben und ein rfolg aus dieſen
Gründen ſicher geweſen. Neben poſitiven Reſultaten der
Aufklärung darf man auch den moraliſchen Eindruck nichtvergeſſen, den das Erſcheinen des Ballons auf die Serben

unzweifelhaft gemacht hätte.
Von der Jnternationalen LuftſchiffahrtsAusſtellung. Frhr.

von GoldſchmidtRothſchild, Frankfurt a. M., hat einen Preis von
5000 Mk. für Luftſchiffahrten, Herr Adolf Gans, kfurt a. M.,
einen Preis von 2000 Mk. geſtiftet. Der Frankfurter Verkehrs
verein, Frankfurt und Umgebung, E. V., hat einen Ehrenpreis in
der Hö e von 500 Mk. geſtiftet zur Verwendung für denjenigen
Ballonführer, der die meiſten Freifahrten während der Dauer
der Ausſtellung gemacht hat. Dem Ehrenkomitee iſt Graf
Sierſtorpff, Vizepräſident des Kaiſerl. AutomobilKlubsBerlin beigetreten, Profeſſor Schillings (der Verfaſſer von
„Mit Blitzlicht und Büchſe“, hat die Veranſtaltung einer ornitho
logiſchen Abteilung übernommen. Durch Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 19. März iſt beſtimmt, daß der durch Geſetz
vorgeſehene von Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen
für a Internationale Luftſchiffahrtsausſtellung, Frankfurt a. M.,
eintritt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kirchliche Nachrichten aus der Provinz Sachſen.

Nach der Matrikel über die Aufbringung von Kirchenſteuern
in der Provinz Sachſen für die Synodalperiode 1909/12 beträgt
der Geſamtbetrag der ermittelten Staatseinkommenſteuer im
Regierungsbezirk Magdeburg 6 640 822 Mk., im Regierungs
bezirk Merſeburg 5 910 746 Mk. (davon Halle Stadt 1 278 287
Mark), im Regierungsbezirk Erfurt 2 099 352 Mk., alſo zu
ſammen 14 650 920 Mk.

Es ſind beizutragen für jedes Rechnungsjahr aus allen drei
Regierungsbezirken:

1. zu den Provinzial-Synodalkoſten 12 493 Mk. ((Halle
1090,01 Mk.)2. für provinzialkirchliche Zwecke 71 172 Mk. (Halle 6209,76
Mark)

3. zu den General-Synodalkoſten 5405 Mk. (Halle 471,59
Mark)

4. zum landeskirchlichen Hilfsgeiſtlichenfonds 78 245 Mk.Halle 6390,63 Mk.)
5. zum Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke zur Verbeſſerung

der wirtſchaftlichen Lage der Geiſtlichen 952 188 Mk. (Halle
88 078,40 Mk.);
desgl. (für Großſtädte und Jnduſtriegemeinden) 36 623 Mk.
(Halle 3195,86 Mk.);

7. desgl. (kirchl. der evangeliſchen Deutſchen
außerhalb Deutſchlands 36 623 Mk. (Halle 3195,36 Mk.).

5

Die zweite theologiſche Prüfung (pro ministerio)
haben im Monat März beim Königl. Konſiſtorium in Magdeburg
folgende Kandidaten der Theologie beſtanden: 1. Erich Freund aus
Mühlhauſen i. Thür., 2. Hermann Hage aus Oſterwieck, 3. Dr.
Martin Kegel aus Jeſſen, 4. Paul Kniſpel aus Magdeburg,
5. Johannes Nagel aus Braunſchweig, 6. Karl Schulze aus Kuh-
felde, darunter zwei mit dem Prädikat „im ganzen gut“ und zwei
mit „recht gut“.

Das Königl. Konſiſtorium in Magdeburg hat für die dies-
jährigen Kreisſynoden folgendes Thema zur Behandlung
eſtellt: Diejenigen Beſchlüſſe der letzten ſächſiſchen Provinzial
ynode von 1908, die für das kirchliche Gemeindeleben von Be

deutung ſind, ſind in einer geeigneten Ueberſicht namhaft zu
machen und in ihrer Tragweite für das kirchliche Gemeindeleben
an das Licht zu ſtellen. Für die Berichterſtattung ſollen
vorzugsweiſe geeignete Laien Berückſichtigung finden. Be
ſonderen Wert legt das Königl. Konſiſtorium darauf, daß nicht
durch ein zu langes Referat die erſchöpfende Ausſprache wegen
Zeitmangels zu kurz kommt.

Vom Eichsfelde, 7. April. (Aufſehen erregender
Selbſtmord. Waldbrand.) Den Tod in der Werra
eſucht und gefunden hat der weithin bekannte Gutsbeſitzer Fritzß ühling aus Fretterode (Kreis Heiligenſtadt). Er

ſprang in den toten Arm der Werra bei Albungen, nachdem er
vorher an der Chauſſee Hut und Stock niedergelegt hatte, und
ertrank. K. war erſt ſeit einem Vierteljahre zum zweiten
Male verheiratet und lebte in guten, geordneten Verhältniſſen.
Wahrſcheinlich hat er in einem Anfall von Schwermut gehandelt;
ſchon ſeit einigen Wochen zeigte er ein auffallendes Benehmen,
das hauptſächlich die Sorge um den Stand ſeiner Feldfrüchte
betraf. Geſtern früh gegen 5 Uhr verließ er ſeinen Hof und iſt
nicht wieder zurückgekehrt. Der Stiefvater Rühlings, Fram z
Rühling, iſt ſeit ungefähr 11 Jahren ſpurlos verſchwunden;
man nimmt an, daß auch er freiwillig in den Tod gegangen iſt.
Ein Waldbrand, der aller Wahrſcheinlichkeit nach vor ſätz
lich angelegt worden iſt, entſtand geſtern nachmittag in der
Nähe von Arenshauſen. Trockenes Gras, Heidekraut, Wach-
holderbüſche und Laub boten dem Feuer reichliche Nahrung.
Junge Tannenpflanzungen und ein Teil der Gemeindewaldungſind dem Brande zum Opfer gefallen. Bei günſtigem Winde
hätte das Feuer eine noch größere Ausdehnung genommen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

Abgabe von zur Bekämpfung des Rotlaufs der
Schweine. Mit Beginn des Frühjahres werden die Landwirte
erneut auf die rechtzeitige Vornahme der Rotlaufimpfungen auf-
merkſam gemacht. Das BVakteriologiſche Jnſtitut in Halle a. S.,
Freiimfelder Straße 68 Telephon Nr. 2738) hält auch im laufen
den Geſchäftsjahre die Prenzlauer Lorenzimpfſtoffe gegen
Schweinerotlauf vorrätig. Für die Jmpfſtoffe beſteht im
genſar u anderen die Garantie gegen Verluſte weiter. Jm
a er Entſchädigungsverpflichtung werden die h
oſten mit 2 Mk. für das Tier vergütet. Zur Verbilligung de
mpfungen empfiehlt es ſich, tunlichſt auf die Vornahme von
aſſenJmpfungen hinzuwirken.

Die XXIII. Zuchtviehauktion des Verbandes für die Zucht
des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen findet
Mittwoch, den 14. April, vormittags 11 Uhr in Wittenberg
ne auf dem Fahrradplatz des Herrn 2 r in un
inittelbarer Nähe der Ausladerampe, ſtatt. Zur Auktion ge
langen ungefähr 30 Bullen des Irgrre Tieflandſchlages
im Alter von 10--18 Monaten. Kataloge verſendet die Ge-
ſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Svort und Jagd.
z Harlebeke i, Belg. Jm a ubngeren nen am letzten

Sonntag ſchlug der bekannte Dauerfahrer Samſon auf ſeinem
leichtlaufenden deutſchen Brennabor-Rade ſeine Gegner
Luyken und Lepoutre und gewann alle drei Läufe.

Kirchliche Nachrichten.

Methodiſtengemeinde 5 11) 1. Vorm. 934 Uhr:
hre Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt;

red. Böttger. Dienstag abend 836 Uhr: Vibelſtunde. Jeder
mann iſt herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8: Die Donnerstagsbibelſtunde iſt e (Karfreitag) abends 824 Uhr verlegt.
Sonntag abend Uhr Evangeliſation; Herr Meichsner Leipzig.

Dienstag bis Donnerstag, abends 8 Uhr, wird Herr Miſſions
c e ZantopBarmen BVibelſtunden halten. Donnerstag i ieder

zur Förderung bibliſchen (nicht kirchlichen)
tums.

Briefkaſten.
O. K. Der Kommandant von Stuttgart iſt General

leutnant von Scharpff. Beim Stabe nachfolgender Regi-
menter ſtehen: beim 5. Garde Regiment zu Fuß: r von
SteinLiebenſtein; beim Garde GrenadierRegiment Nr. 3
Ha nigin Eliſabeth): Oberſtleutnant Freiherr von der Vorch und

ajor von Tippelskirch; beim Garde GrenadierRegiment Nr. 5:
Major von Laue; beim GrenadierRegiment Nr. 5 (König
Friedrich I.): Oberſtleutnant von Engelbrechten und Major rin
herr von Hofmann; beim 2. GardeDragoner Regiment Kaiſerin
Alexandra von Rußland) Major Graf zu Lynar; beim 8. Garde
Ulanen-Regiment: Major Graf von der Goltz.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 8. April d. Js. ab
werden R u iſche Bank für auswärtigen HandelAktien aus
ſchließlich aller Dividendenſcheine für 1908 mit Zinsberechnung
vom 1. Januar 1909 gehandelt und notiert. uf ſchwebende
Engagements findet ein Abſchlag von 5,95 Proz. ſtatt. 2. Vom
8. April d. Js. ab werden Banca Generala Romana-
Aktien ausſchließlich Dividendenſchein für 1908 mit e
berechnung vom 1. Januar 1909 gehandelt und notiert. 8. Vom8. April 5 Js. ab werden Oeſterr. Credit- Aktien aus-
ſchließlich Dividendenſchein für 1908 mit Zinsberechnung vom
1. Januar 1909 gehandelt und notiert. Auf ſchwebende Engage-
ments findet ein Abſchlag von 5,40 Proz. ſtatt.

Märkiſche Bank. Die Generalverſammlung genehmigte
die Dividende von 6 Proz. Auf eine Anfrage wurde mitgeteilt,
daß die Bank zwar an dem Konkurs des Bauunternehmers Erle-
mann beteiligt ſei, die Forderungen in Höhe von zwei Millionen
Mark jedoch voll gedeckt ſeien.

Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen. Jn der
Generalverſammlung führte die Verwaltung aus, die Geſellſchaft
habe in den letzten Jahren mit einer ſchwebenden Schuld ge
arbeitet. Um dieſem Zuſtande ein Ende zu machen und um den
teigenden Kapitalbedarf der Unternehmungen zu befriedigen,hier die Verwaltung die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 71 Millionen Mark vor. Ein Kon-
ſortium werde die neuen Aktien den Aktionären zu 115 Proz. an
bieten. Die neuen Aktien ſind vom 1. Januar 1909 ab voll
dividendenberechtigt. Trotz der Erhöhung des Kapitals hofft die
Verwaltung, daß der Ertrag der Aktien nicht geringer werden
wird. Die Unternehmungen, an denen die Geſellſchaft intereſſiert
ſei, hätten gute Fortſchritte gemacht. Die Verſammlung geneh-
migte die Anträge der Verwaltung.

Tiefbau und KälteinduſtrieAkt.Geſ., vorm. Gebhardt
u. König, Nordhauſen. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der Gene-
ralverſammlung nach den gewohnten reichlichen Abſchreibungen
die Ausſchüttung einer Dividende von 18 Prozent vorzuſchlagen,
ferner rund 100 000 Mk. dem geſetzlichen Reſervefonds zur Auf
füllung auf die geſetzmäßige Höhe zuzuführen und 150 000 Mk.
in den Spezialreſervefonds zu legen.

Gummiwarenfabrik Vogt u. Winde in Berlin. Die
Generalverſammlung beſchloß, den verluſtreichen Betrieb keines-
falls länger als bis zum Ende des Jahres aufrecht zu erhalten.Eine frühere Schließung bleibt einem Beſchluß des Aufſichtsrats
vorbehalten. Der Verwaltung wurde Decharge erteilt. Ein Ver-
kauf des rikgrundſtücks konnte ſich bisher nicht erzielen laſſen.

—y. Oeſterreichiſche Kreditanſtalt. In der Generalverſamm-
lung wünſchte ein Aktionär die Dividende um 2 auf 32 Kronen
zu erhöhen, da die Kriegsgefahr, welche die Verwaltung veranlaßt
habe, den Gewinnvortrag um 815 000 Kr. zu erhöhen, geſchwun-
den Direktor Julius Blum erklärte, wenn auch der Frieden
erhalten blieb, ſo ſei doch die wirtſchaftliche Lage nicht erfreulich
und Vorſicht am Platze. Die Dividende wurde mit 30 Kronen
zahlbar geſtellt.n Pleidendenvorſchläge für 1908. Allgemeine
Deutſche Kleinbahn-Geſ, wieder 516. Proz. Eiſen-
werk Kraft in Kratzwieck bei Stettin wieder 11 a
Heimſtätten-Geſ. in Berlin 12 Proz. (i, V. 16 Proz.
Amſterdamer Bank v Proz. (i. V. 834 Proz.). All-
gemeine Gas und Elektrizitätsgeſ. in Bremen wieder
5 r Lolat Eiſenbetongeſ. in Düſſeldorf 4 Proz.
(8 Proz.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel, d

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide undHerzogtum len rüate vom 5. c. 8. April 1900.

Preis pro 100 Kikogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Nk.
„Stadt 21,00--23,00 16,00--17,30 17,00 22,50 18,20--16,60 21,00 40,00-velde net T “77,00 20,00 18,50

Wernigerode v W 99 21,00 14 00 Si 3,00 t r Ia, V wagh 22,50—23,50 16,80-—17,50 18,50--21,00 18,20--19,00 22,0027,00
rfſch. Hohenſtein 21,00--20,00 15,50-—16,50 18,00--109,60 17,60 18,50 26,00 80,00

Bemerkungen: Braugerſte, Futtergerſte 14,00 bis 17,50 Mk.,
2 Qualitätsware

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und daé
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom d. bis 8. April 1909.

Kreis e Heu Lang Kurzpeiſe- echniſchenzwecken Zwecken ſtroh ſt roh
Halberſtadt, Stadt 6,00- 10,00 7,00-—-7,0 3,49-4,60 2,80 8,0

do. Land 65,00 4,50 (0 u 3,00 32ni de „00 7p. Wedt 6.00 8,00 6,60--7,60 5,00--5, 60 3,00 3, 60
i

D
n

rfſch. Hohenſtein 5,00 6,50 5/00—600 4,60 4, 60 3,00

Magdeburg, 8. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
gut 228 bis 233 mittel gering biedo. Sommer gut mittel bisdo. Kolben Sommer gut 240--248 do. Rauh
ut do. ausländiſcher gut A. Roggenbet, inländ. gut 168 bis 173 feinſter über otiz,

Gerſte geſchäftslos, hieſige Chevaliergerſte gut 196 205 mittel
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis

195 mittel ausländiſche Futtergerſte unvp., gut
138--140 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
179 bis 185 Mais feſt, runder gut 166 170 .4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.
Spiritus.

Hamburg, 8, April. Spiritus matt, April 21!/, G.
AprilMai 21 G., MaiJuni 21 G.

Paris, 8. April. Spiritus ruhig, April 39,00, Mai 309,50,
MaiAug. 40,00, Sept.Dez. 38,00.



ne

e Anmeldung von Bee rdichengen iſt vas Bureau n

ur Anmeldu e i urenigſtr. Nr. 1 Fr. am Montag, den 12. April 1909,
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 8. April. Rüböl loko 59,00, Mai 67,50.
Lamburg, 8. April. Rübst ruhig. loko verzollt 60,00.
varie, 8. April. Rübw feſt, April 64,76, Mai 64,25,

Kaffee.
Hamburg, 8. April. KaffeeTerminNotlerungen, Nur eGood average Sünige Mai 36 G., September 382/, G., Dezember K

328/, G., März 32 G. Tendenz: ruhig aber behauptet. vorm von 9—10 Uhr gebffnet.
7 ril. Kaſſee. Good average Santose Mai 46,76, Halle a. S., den 6. April 1909. Der Magiſtrat.8Mal- Auguſt 08. Sept. 48,70, Dezember 42,60, März 42,20. Tendenz ruhig.W. veſt, 8. April. Raps ver Auguſt 14,80 Gd., 15,00 Hr. w. i de Janene, 7. April. Kaſſee Fuſube 400 Se Geme indevertretung Ammendor f.

Die Mitglieder der Gemeindevertretung werden r igeZucker. in Rio, 6000 Sack in Santos.
dendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo Verantwortlich; Für Politit, Feuilleton, Börfen und Handelsteil i. V. der am Sonnabend, den 10. April d. Js., nachmittags 7

er April 20,70, per Mai 20,758, per Auguſt 21,06, per Oktober 19,75, Max Ebeling für Provinz, Algemeines und Lokales: i. V. Arthur Vierdach im Gauglien'ſchen Lokale anberaumten Sitzung mit dem Be-
merken ergebenſt eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſich den ge
faßten Beſchlüſſen zu unterwerfen haben. Die nachſtehend vermerkten

per Dezember 19,65, per März 20,00. Tendenz ſtetig. Schlukredaktion: Kl. Berwecke, ſamtlich in daſle a. G

wen mnvwwwaooempcooo oe 72. Ziehung 4. Klasse 220. Königl. Preuss., Lotterie.
Ziehung vom 8. April 1909, vormittags

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohpe Gewähr.) (Nachdruck Verboten.)81 218 341 58 61 502 77 612 13 791 863 1016 126 230 62 362 519 746
(500) s02 77 2060 299 424 850 994 3018 69 123 [500] 220 56 814 906 [a00]
4196 3837 776 803 5380 664 807 15 918 6625 [400) 29 7379 523 87 645
80837 136 380 407 92 564 762 60 819 53 86 9067 82 204 368 712 27 954

10071 272 90 317 466 11054 117 206 353 698 [1000] 833 12041 292
376 495 669 [500] 7590 853 13065 114 452 505 904 14216 27 446 [400] 560
650 82 752 818 986 15086 467 560 753 16046 259 312 59 435 87 751 75
895 925 32 17314 418 538 45 705 [500] 84 976 18046 67 410 92 527 98
977 19555 607 93 726 889

20148 92 768 82 21088 112 84 459 851 90 919 76 93 22196 245 622
801 59 71 933 23045 81 159 241 [400] 485 87 630 76 752 [1000] 862 914 93
24138 478 520 784 85 834 25173 282 405 62 862 76 923 26014 86 338 458
794 811 [400] 954 27172 469 906 28517 29022 153 363 406 3t 788

O055 93 249 91 304 409 10 43 630 65 795 31197 357 81 504 [1000]
704 959 95 32004 73 449 562 73 689 788 858 911 33275 357 77 582 89 758
860 68 34218 883 964 65 [400] 35019 34 56 66 515 950 52 71 36077 188
381 455 94 614 87 37102 4 200 406 24 580 927 41 [400] 90 38053 92 185
251 [400] 416 504 80 611 855 89 390560 100 388 673 764 809 968

40132 204 30 [500] 69 327 427 41072 269 637 898 916 42141 203 376
95 481 650 751 919 [400] 49 68 43205 626 755 843 446057 100 90 287 395
403 500 644 852 85 973 45021 191 472 730 [500] 68 954 46655 700 94 874
47094 136 544 746 909 48111 [400] 31 588 671 835 956 49112 250 334
483 605

50053 [400] 63 [1000] 320 24 483 524 687 [500] 931 82 51020 141
202 516 914 51 52009 [400] 180 53870 75 416 20 582 674 963 54049 300]
122 82 343 485 503 674 716 93 55012 [400] 239 63 994 56005 12 1983 [500)
240 410 77 626 33 767 839 958 57058 285 617 28 797 948 59 58160 240 387
69 78 [1000] 93 96 605 950 59069 [400] 72 239 [400] 77 314 27 419 659 878
98 603 27 61 63 868 966

60198 734 907 61259 76 384 835 81 906 6G2186 353 522 794 63173
402 21 601 704 966 64057 360 529 61 717 47 87 803 48 908 16 65058 215
83 345 77 475 [400] 716 946 66104 22 248 85 304 454 74 [500] 653 67004
265 [500] 422 524 64 682 68030 153 235 334 48 438 503 38 701 69331
716 818

70040 42 159 221 90 324 82 621 732 82 813 [400] 22 83. 71135 45 474
537 726 906 72238 84 355 415 46 593 633 56 790 808 73069 70 441 572 95
648 [400] 74020 706 54 65 835 75010 102 3 417 67 80 514 664 76074
[400] 346 96 406 622 23 [3000] 960 77123 386 936 51 78110 13 63 [400]
508 81 766 998 79054 118 487 637 931

80239 54 881 942 47 81267 447 644 746 860 [3000] 82111 4562 5655
641 967 83015 21 33 64 67 474 866 930 95 84096 283 437 72 931 82 85034
221 419 77 508 80 86 853 942 86029 197 254 369 760 [1000] 87054 110
248 71 307 12 474 715 88425 703 921 89233 693 777 811 88 963

90040 54 262 542 649 [400] 91245 331 453 602 738 78 79 827 82
92213 335 452 653 700 812 93041 55 92 [400] 216 72 375 569 94019
179 394 498 565 637 49 917 95098 488 501 623 751 855 96374 535 604 747
860 82 97123 37 64 303 39 527 48 849 994 98084 92 111 35 318 552 99
769 951 99065 629 709 885 910

100302 495 569 [400] 659 806 80 101291 381 422 62 [400] 653
722 873 992 102262 412 879 103025 69 64 74 210 645 [3000) 998 104028
174 640 728 801 105137 301 44 529 34 908 14 106008 143 485 680 720
o51 107052 414 748 108066 238 525 77 612 721 885 109212 3738 400 3505
714 848

110326 67 633 775 [500] 831 94 914 93 111011 224 [400] 46 328 45
30 506 083 112208 417 38 597 800 9 51 113053 121 303 70 98 430 500)
35 68 540 718 913 56 90 114231 75 417 676 723 82 812 115614 724 65
91 [400] 116155 294 314 76 435 830 117052 466 700 847 996 118206 33
411 [400] 522 77 737 965 66 119049 92 410 552 641 927 70 78

120042 103 80 361 417 661 736 841 978 81 121485 632 945 50
122050 441 746 63 993 123298 124109 12 32 53 331 42 89 938 78 125013
168 315 614 758 895 924 66 126179 396 650 800 127086 182 369 404 22
649 70 708 809 39 43 128119 252 74 493 846 67 [500] 943 129022 356 75
471 560 627 812 26 44 959

433 66 85 279 318 594 625 932 131246 417 846 964 132659 725
939 133186 285 58 72 310 499 749 984 134001 [500] 152 249 321 422
[400] 42 56 82 593 628 887 961 [400] 90 135090 499 696 836 41 136110
334 687 753 137096 280 92 492 607 700 87 138065 341 597 670 790 [400]
139048 186 87 882 [3000] 644 732 82 [1000] 974 95

140213 [500] 504 762 90 91 863 988 141058 106 248 697 954 142127
47 66 448 738 46 817 23 143015 107 19 30 33 210 310 20 479 565 756 858
941 144005 40 88 103 [400) 283 145011 97 152 59 213 514 30 780 830
970 146032 547 55 718 82 898 [400] 9010 147082 185 386 464 633 701 26

2. Ziehung 4. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 8,. April 1909, nachmittags.

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr.) (Naehdruek verboten.21 400] 399 1001 96 165 236 356 90 789 815 918 21 2046 278 375 697
880 Z100 58 244 873 945 4015 26 51 151 206 9 311 39 505 [400] 54
907 5373 668 888 985 6G588 628 50 800 931 7103 60 72 496 581 684
845 58 8190 327 533 888 944 9040 219 96 440 625 95 798 [500] 950

10364 739 865 11261 528 737 806 49 951 12214 42 47 337 82 406
749 13020 119 97 218 327 73 659 850 912 91 14029 87 119 342 580 622 97
756 72 852 86 15442 47 504 16212 14 325 405 61 77 723 898 17024 172
797 834 94 921 [400] 18105 38 421 22 516 19543 [3000] 94 606 710 922

20016 243 388 [500] 485 546 84 99 657 718 917 98 21120 313 467 786
91 22200 644 [500] 789 23034 97 153 96 348 467 506 718 [400] 836 24048
54 139 74 [400] 83 308 448 [3000] 93 [300] 682 92 740 905 v8 91 25110 76
85 87 99 314 421 43 56 70 595 55 796 807 77 906 49. 26024 121 320 442 501
77 83 717 [5000] 39 945 84 27094 151 547 688 796 28006 [400] 38 83 150
372 424 48 65 682 090 771 20107 454 85 530 509 13 926

30172 74 222 34 377 94 792 875 92 31129 35 731 946 32244 393
586 669 778 859 33283 388 411 604 28 52 61 773 903 34106 26 74 [400]
75 201 750 605 909 35014 188 415 592 [400] 648 730 36014 150 263 319 23
76 610 719 Z7268 339 781 84 808 968 98108 77 95 282 398 499 672 818 961
60 39032 267 99 [400] 725 69

40516 66 614 16 708 [1000] 96 891 93 41107 548 604 724 874 938
42448 527 78 698 747 836 985 87 43010 12 [1000] 80 509 604 723 879
916 44025 299 444 618 33 77 717 18 45004 217 850 4099 573 802 46G185 68
286 358 886 951 53 47063 231 88 331 831 48030 432 624 64 700 876 914
400) 62 49045 98 460 560 63 776 80 84 914 [400]

50133 345 693 913 51011 64 349 426 904 7 52228 37 361 836 583020
[400] 84 172 560 54137 265 871 76 911 55021 94 105 515 784 906 56191
236 493 585 699 892 57006 146 344 [400] 424 868 90 923 S8024 314 15
74 480 585 59084 259 305 23 668 825 9409

O434 51 [400] 586 762 845 947 60 GIos0 523 676 G2057 234 433 975
63332 41 534 662 76 796 64039 180 361 754 70 825 29 979 65286 327 560
88 602 776 808 908 64 66048 290 827 438 517 18 67229 391 494 06 529 43
656 330 988 G8943 45 67 69248 334 [400] 77 535 40 796 889 991

70016 116 240 329 42 98 472 89 510 11 94 [400] 618 882 909 71090
187 [400] 213 74 544 765 802 72058 102 375 575 669 7741 970 73096 2e9
71 382 95 475 534 642 945 74300 403 [400] 80 88 717 55 881 75112 436
605 937 76134 210 500 814 78 77150 77 90 288 312 520 30 54 86 603
61 760 78037 315 88 695 712 18 806 85 79090 180 409 657 86 761 856 76

80007 446 682 729 [1000] s3 [400] s835 S1088 364 97 885 906
82010 70 640 76 772 83070 176 282 379 495 554 613 792 829 62 Z s
31 667 [400] 73 703 45 813 85011 [500] 172 322 601 [1000] 27 86022
[400] 87007 242 355 400 661 973 88009 72 169 83 825 42 89076
101 371 407 584 624 89 707 814 [1000] 943 52

90015 182 270 452 62 856 935 41 94 91090 186 353 527 732 939
92507 35 47 641 99 707 866 910 38 93196 [400] 200 22 60 767 94322

x w. 685 96132 67 247 411 641 733 811 97241 55
7 120 276 423 625 27 776 807 28 304 44e s e 309 99 449 504100066 234 314 c 649 s3 101405 869 675 9590 102095 247

561 906 95 [1000]) 1C3160 417 582 7822 67 835 37 46 80 913 69
104054 380 540 70 78 697 793 856 105153 499 746 F400) o87, 106147
652 [500] 107246 48 389 425 727 6800 108080 837 288 406 615
98 803 s 30 109004 9 101 75 [1000] 85 236 358 480 936

828 65 888 954 148130 258 300 80 470 572 702 [500] 75 149373 85 459
662 90 743 59 61 802 59 1000]

1650168s [400] 278 482 518 609 21 22 706 86 151426 507 [600] 688
721 26 812 152369 794 885 153818 639 966 154026 842 47 656 80 714
19 51 904 155006 165 489 564 664 946 156081 79 91 200 8312 868 967
157138 92 295 628 [500] 33 717 968 [400] 158027 48 79 751 999 150186
[400) 498 513 601 18 910

160212 [400] 331 457 503 617 60 95 768 161073 [400] 127 84 325
434 596 721 ([400] 32 99 809 162231 94 352 427 644 720 953 [400)] 57
67 163056 128 47 72 218 550 69 621 94 824 72 97 927 41 [400] 164067
279 392 690 978 90 165477 527 78 844 984 96 166080 170 374 91 519
647 73556 167165 297 457 611 725 [400] 800 18 ſ400) 168869 421 646
560. 785 [400] 852 85 169314 70 75 458 611 54 714 872

170051 98 118 47 581 864 69 904 171011 891 493 619 57 58 944
172154 292 340 89 403 552 610 728 959 96 173085 220 898 662 99 970
174472 692 805 86 175140 237 461 685 762 95 [400]) 176133 247 818
[500] 177206 456 678 694 775 178010 70 108 45 76 242 639 64 70
948 65 179255 87 [400] 507 27 87 8756

180165 269 85 491 887 963 181014 115 272 800 23 440 6586 634
182046 72 86 [500] 97 103 24 256 375 469 596 644 85 745 98 919 183024
[400] 121 97 98 210 13 18 19 400 30 [400] 647 94 739 44 849 ([590] 94
98 982 184139 208 544 859 [3000] 61 89 944 185045 439 508 28 41 726
60 862 65 186081 98 254 346 518 861 958 74 187149 [400] 293 476 811
94 905 188107 [1000] eo 667 [400] 732 49 95 1890783 283 462 712 33
821 95 952 81

190213 345 450 83 588 641 751 830 928 73 191094 406 821 972
192095 275 88 362 567 630 808 123 193052 55 196 404 579 720 845
194049 51 65 248 53 306 493 644 723 54 877 195391 982 196009 112
219 573 610 197149 449 679 98 703 843 919 198052 116 508 18 21
769 199050 632 50 68

200274 79 419 615 715 872 201067 410 54 92 900 53 202115 [600]
45 269 565 67 836 91 925 38 60 203062 550 s08 962 204062 84 186
86 448 56 508 851 205179 [400] 96 273 [400] 435 839 206171 248 388
442 500 604 754 887 207060 150 296 [400] 393 411 [400] 688 763 64
885 945 208319 85 419 48 937 209070 97 334 434 586 95 654 710 926

210021 [400] 48 204 364 414 18 90 518 211028 67 84 189 230 [400]
438 49 598 701 961 [3000] 212117 57 340 413 54 88 753 213172 273
552 638 720 74 835 942 44 214203 88 96 ſ400] 529 31 87 657 [100 000
700 995 215267 410 70 712 76 87 216015 51 261 338 450 557 [400
217009 94 105 51 292 325 48 617 [8000] 87 853 218047 516 [3000] 82
865 [400] 956 219530 39 [500] 605 78 93 829 47

220342 422 27 32 585 860 82 221162 319 428 42 643 84 863 222101
[400)] 60 439 919 26 223131 57 458 564 77 746 224030 117 332 433
561 689 754 225599 728 80 226545 626 784 949 81 227260 78 360 557
724 60 820 228428 33 529 652 229224 44 368 470 552 719 952 [500]

230004 105 391 409 91 509 869 231159 249 318 232184 482 97
633 701 [500]) 233117 261 433 52 630 771 995 234498 546 72 687 95
728 861 [400] 235160 731 42 99 830 236233 475 87 628 722 920 237054
[400] 411 89 859 906 45 238055 118 402 31 47 528 644 723 50 953 72
239011 52 65 277 397 407 725 35 935 [400]

240100 81 283 445 73 819 96 241043 86 110 51 90 590 918 80
242009 279 340 72 913 243312 418 688 897 976 244012 157 247 84 [400)]
349 483 608 709 30 977 245442 570 88 688 865 24 6160 283 832 935
247057 93 119 257 69 357 87 91 985 248142 416 [400] 633 68 820 912
249063 108 27 310 610 27 93 727 833

250056 166 345 483 720 251008 162 885 428 75 94 820 [400] 656
869 252116 217 660 69 84 718 811 [500] 253045 497 [400] 580 716 86
884 98 993 254112 57 365 [400] 448 528 255221 397 437 51 519 632
256090 581 932 86 257043 405 815 9900 258086 181 366 70 [booo] 98
839 940 259141 55 736 55 68 854

260299 8337 261059 457 597 657 732 853 927 262274 461 62 677 716
944 263150 286 377 523 758 75 264027 34 164 216 34 48 60 75 356
508 265131 222 24 705 86 90 856 931 266046 160 [400) 93 90 319
411 [400] 600 925 267184 245 360 81 445 649 268006 28 422 560 [400]
636 977 ſ400] 269045 353 89 862 76

270003 40 97 241 826 58 65 271033 180 206 471 571 617 62 68
82 801 272027 82 107 212 55 59 505 76 632 57 92 716 967 273022 72
[400] 131 68 248 75 422 661 914 274047 60 182 864 275066 272 454
535 668 [400] 99 720 276157 352 [500] 535 58 62 653 54 746 [500) 929
277000 208 21 362 701 62 91 987 278034 329 637 72 935 279061 90
102 427 59 679 91 883

280160 287 308 425 551 72 682 862 281048 115 458 61 607 92 712
993 282079 408 541 675 719 807 32 283206 [400] 16 326 540 [400] 963
284082 141 399 471 [1000) 785 843 55 70 928 285072 124 371 435

344 406 [1000] 527 60 658

s 286020 94 946 69 400 712 400] 9475 79 547 715 [400] o2 934 80 2871689 804 14 [400)]

Wo o 833 50 962 85 148237 81 [400] 579 811 149367 472 85

150015 27 70 87 200 964 151017 37 171 263 366 480 870 73 603
4 42 709 [500] 36 897 152273 303 75 571 [1000) 798 889 918 58 66
153600s 514 [1000] 99 148 333 52 584 95 654 [400] 154048 243 65 427
s 604 844 49 155140 487 76 530 956 I SGoof [booo) 58 168 207 [400]
557 600 898 157034 100 32 e 972 529 56 721 891 158021 207 314
432 505 19 96 635 750 873 992 159698 962

160207 36 309 547 734 s71 161067 316 555 87 620 53 851
22 t See 1400) 365 63 929 168149 80 283

045 200 346 78 402 731 614 69[500] 166253 97 [500]) 5388 167726 43 46 848 940 67 168011 271 318
[500] 56 437 670 78 756 88 91 169150 977 90 513 706 30

170183 [400] 480 579 618 (500] 979 171064 170 73 281 74 321
34 628 40 84 889 927 06 172064 201 21 85* 636 924 173162 209 311
41 56 [400] 74 404 660 69 775 834 905 82 174989 167 468 606 808 35
64 175318 418 525 58 608 990 1764099 646 500] 48 766 926 17 7343
67 527 68 843 178075 368 84 93 458 600 33 69 71 92 714 1000] 42
[3000] 79 958 77 179264 304 727 [400] 852 88 [500] 96 925 98

80050 207 42 88 97 314 649 809 903 181067 127 608 791 870
182036 160 568 618 33 814 33 56 983 183060 178 598 617 741 819 51
90 184337 435 511 643 45 185543 788 915 186062 435 601 703 14 835
187026 239 [400] 40 86 317 583 640 824 188006 377 466 504 616 81 722

40 812 [300] 189232 87 383 601 75 98 [500]
190101 18 [400] 92 353 525 66 816 995 191225 611 726 30 828

[400] 991 192015 165 439 558 6835 733 887 193116 79 554 76 194017
77 125 231 391 758 807 5 53 80 195001 289 441 56 58 585 708 196Gors
118 [400] 22 45 244 401 658 986 197114 294 631 707 21 522 906
u r z 510 734 851 921500] 691 703 [400] 809 34 56 85 201 110 556853 948 202360 76 571 98 [400] 727 63.3 29 392 516 500]

740 64 e68 204087 154 253 402 [500] 545 790 834 42 71 944 S0 r
r 39 r W 978 207048 61 136 206 84 973 458477 640 66 769 85 911 20 1550 3 1000] 66 e ſog1 17 381 434 664 95 915 29 211376 «os o8694 212054 392 489 94 96 759 864 909 21 3001 e 710

24 80 922 214178 589 40 53 876 [400] 215060 85 159 229 329 43 57
77 420 93 563 857 905 32 n n [400] 658 89 769 650 91 710s

443 513 921296 358 424 511 646 83 8 21900 106
220003 81 [500) 313 [1000] 28 521 25 690 787 927 73 11638 52 402 524 780 932 34 80 [500] 222478 550 72 9238305 z

224870 504 640 79 820 38 o82 [400] 225012 37 72 100 333 78 435
r o Nu T e 253 454 663 747 81 227013 194

18 042 253 [400] 410 8o80 [400] 229263 309 410 65 571 88 684 889 leoo] 9 e 4
230131 51 [400] 297 307 42 64 [400) 419 82 600 88 823 40 9098

23 1076 147 201 627 65 814 232210 30 38 70 313 524 38 839 293 i
61 362 811 234009 331 438 71 574 806 235324 73 87 427 97 506 842
[500] 903 o 236086 371 473 78 641 237051 [400] 400 [400] 17 42
e. (goo] 637 238030 84 238 93 837 623 239007 [400] 39 63 399

240256 [400] 59 82 531 714 63 972 24 1013 03 161 284 365 578
834 924 63 242404 603 745 842 243180 245 885 422 857 [400] 966
244168 236 337 [400] 532 680 708 80 83 874 245174 287 545 68 901
87 246070 267 [400) 388 98 475 92 696 756 848 914 60 03 247T0o12 106
305 549 823 41 61 248042 294 522 660 852 60 [400] 007 2492564 407 963

250048 87 88 551 820 251050 154 217 71 86 90 519 30 715 886 992
252006 143 356 529 253258 311 501 708 924 75 254268 852 95
255217 303 29 93 468 756 99 841 71 87 256123 bie 726 926 36
257 116 657 729 258221 445 620 937 259025 2060 499 617 28 711

260162 212 368 447 607 86 773 873 86 980 261018 266 303 12
41 525 77 262045 128 410 39 581 704 58 873 263040 140 475 580 709
18 858 264104 [400] 93 237 375 [400] 462 566 94 265046 84 267 420
85 629 67 629 67 757 [400] s30 266074 916 267v18
623 [800) 268114 05 269048 56 174 414 65 930

270118 [a000] 54 800 579 637 901 27 1027 68 540 97 686 700 015
16 32 272115 281 450 518 40 273074 216 410 690 o75 274118 434 r46
92 885 59 278485 [1000] 622 756 929 276080 36 158 201 7775
515 20 86 748 90 811 67 988 278008 22 148 97 360 408 57 605 9
69 279057 184 480 500 81 ſ400) 716

280261 404 281809 87 [400] 404 623 [400] 84 612 723 841 906

z d u e W We S Z. C4060 65 [400] 90 238 87 380 40o6 518 71 655 724 285062 104
242 [400] 427 640 43 ſ400] 730 878 o32 286229 600 79 287101 316 509 72

Die Ziehung der 5. Klasese 230. Königlch P lassen I otteriog der önig reuss,vom 7. Mai bis 6. Junl,

Gegenſtände kommen zur
Ammendorf, den 7. April

Der Vorſitzende.

W e v
v 7

öffentli meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern laſſen.
Sämtliche Tiere ſind vom Vollblutherdbuchbullen gedeckt.

der Landwirtſchaftskammer.
Züchtern Gelegenheit geboten,

beſten n unie Auktion findet

im Gutshofe ſtatt.

Tagesordnung: Geſchloſſene Sitzung.

Zuchtrieh Auktion.
Wegen Stall Ueberfüllung will i

ſtande von importierten Oſtfrieſen bezw.
12 hoch vezw. Hiedertragende

Färſen
Mein Stall ſteht ſeit mehreren

Verhandlung.
1909.

Kürten, Gemeindevorſteher.

aus meinem Be
achzucht derſelben

Jahren unter Kontrolle
Es iſt ſomit den Herren
geſundes Zuchtmaterial mit

Formen und hervorragender Schwere zu kaufen.
D

Mittwoch, den 14. April, vorm. 10 Uhr
[1810

v. Hinckeldey,
Gut „Haus Berglinden“, Naumburg a. S.

Ausſchreibung
Die Ausführung der Schmiede-

und Beſchlagarbeiten zum Er-
weiterungsbau der Volksſchule an
der Freiimfelderſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Montag, den
19. April er., vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer Nr. 23
des Wagegebändes einzureichen. Die
Bedingungen und Zeichnungen liegenim onger Nr. 14 des Hochbau

amts, Marktplatz 20, zur Einſicht
aus, woſelbſt auch die Verdingungs
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 8. April 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen (1726
vchraplauer halhwerhe,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

W Trakehner.
1 Paar prächtige Rappen,Wallachen, u Gänger,

6—-7 jähr., ea, 170 hoch, automobil
ar reine Raſſepferde, vom

elbſtbeſitzer billig zu verkaufen
wegen Veränderüng. Näheres
Hans 22* poſtlagerndEichfeld, Poſt Rudoiſtadt.

e Schaflämmer,
40 Sic Multerſchafe,

deren Abnahme bis Ende Mai
erfolgen kann, verkauft Rittergut
KleinGeſtewitz, Poſt Molau,

PferdeerstAugust Thurm, Rritſtr. 0.
1727] Telephon 507.

ork- und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf
u. Rücktrittbr. bill. zu verkaufen.
Gr. Wallſtraße Nr. 2 III r.

[Vermietungen.

Richard Wagnerstr.
errſch. Part.-Wohn., d groß. Zimm.,r org., f. 1100 Bie I. Okt.

u vermiet. Roſenſir. 9. Näheres
r. Brauhausſtr. 4. Tel. 203.

Blücherſtr. 5, herrſch. I. Etg., renov.,
6 Zimm., Bad, Zbh., ſof. od. ſpäter
zu verm., Preis 1200 Mk. Beſicht.
10-1, 3--4. Näh. Blücherſtr, 4, I.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett zu ver

Tiergartenstrasse 6

7 Zimmer und Zubehör mit
Balkon, Veranda und Garten,
zum 1. Oktober d. Js. zu

Verlaugte Perſonen.

Oberſchweizer
mit 2 Gehilfen zu 70 Stück
15. Mai d. Js. Stellung bei

Springensguth, Helfta
bei Eisleben. (1844

für ſofort geſucht. 1876
Ritterg. Stechanu b. Schlieben.

Geſucht zum baldmöglichſten

lichen Haushalt auf dem Lande
eine erfahrene, durchaus per-
fekte ältere K ö ch t n

ſchriften und Gehaltsanſprüche
unter O. 51 747 an Haasen-
stein Vogler A.-G. Magdeburg.

Luſt hat, das Kochen zu erlernen,
wird ohne gegenſeitige Vergütung
angenommen Kotol zur Weintraube,

Suche zum 15. Mai oder ſpäter

ein nicht zu [1888junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau. Sel-
bige muß kochen, plätten und nähen
können. Mädchen vorhanden. Teil

mit Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüchen erbet. unt. Z. H. 272
an die Exped. d. Ztg.

junges Mädchen
Cregio t vom Lande) Stellung zum

rlernen der Land und Hauswirt-

geld wird gewährt. Gefl. Angebote
an Felix Lehn, Stünzmühle
bei Eiſenberg, S.A. [1882

Suche zum 15. April oder
1. Mai Stellung in kleinem
eineren Haushalt zur ſelbſtändigen

Marie Martini, Cölleda,
am Markt.

Heirat!
mit ſchönem Gut, nahe bei thüring.
Reſidenz, ſucht Lebensgefährtin aus
achtbarer Landfamilie und bittet

mit Angabe der Verhältniſſe. Alles
ſtreng ehrenhaft und verſchwiegen
unter „Ostern“ poſtlagernd

iſt die Einfamilien Villa,
8

X verm. Näh. Grünſtr. 31.

Milch- und Maſtvieh findet zum

Verh. herrſchaftl.

Antritt für einen hochherrſchaft-

bei hohem Gehalt. Zeugnisab

Ein junges Mäbchen, welches

Apolda. [1859

aus Familie nach außerhalb

weiſer Familienanſchluß. Gefl. Off.

e Zum 1. Mai findet ein

ſchaft, Familienanſchluß. Kl. Taſchen

Perſoneun-Anugebote.

ührung. (5608

G eanTüchtiger Landwirt, hoher 30er,

um vertrauensvolle Annäherung

Eichfeld, Poſt Rudolſtadt.mieten Fleiſcherſtr. 19 II.
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a.
danthaus Paul Schausei Co, Halle a. Dittertold, Delſtagen, Elender Aun- und Verkauf von Wertpapferen, Einlösun

zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u.
ron Coupons, Ver-

echsel- Verkehr ete.
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D. Hammerschmidkt
gr. Ulrichstrasse

mehr Reklame machen
So tönt es duſig von den Lippen ſolcher Kunden
unſerer Verkaufsfilialen, welche früher andere
Warken kauften und durch Zufall einmal einen
Probekauf bei uns vornahmen. Die Ueberraſchung
über die Preiswürdigkeit unſerer Fabrikate drängte
die betreffenden Herrſchaften zu dieſem vorwurfs
voll gefärbten, gut gemeinten Rate. Allerdings
können wir demgegenüber darauf hinweiſen, daß
wir in Millionen von S grten und anderen
Veröffentlichungen auf das Charakteriſtiſche unſerer
Fabrikate und die Zweckmäßigkeit unſeres Vertriebs
ſyſtems aufmerkſamgemachthaben, daßaber leider ein
großer Teil der Privatkunden noch immer nicht ge
wohntiſt, belehrende und aufklärende Beſprechungen
von VNahrungs- und Genußmitteln zu ſtudieren.
m Verſtändnis der Grundſätze eines Geſchäfts

etriebes, zur Erkenntnis, aus welchen Gründen
man von einer beſtimmten Bezugsquelle kaufen

VReichardt!“, ſondern wir müſſen ihm auch ſagen,
inwiefern das Intereſſe des Käufers bei uns
gewahrt iſt, und wir müſſen mit Rückſicht auf
unſere Preiſe ſparſam in der Propaganda ſein.
Wir haben dem Konſumenten auch mehr über
unſere Sonderfabrikate zu ſagen als andere
Fabrikanten über die ihrigen. Schließlich ſoll die
eigentliche Aufgabe eines Kakaofabrikanten nicht
nur darin beſtehen, durch Bekanntgabe ſeiner

abrikationsverbeſſerungen den fachlichen Fort
chritt und den Mehrverbrauch ſeiner Fabrikate an

zuregen, ſondern er muß auch bemüht ſein, das
große Publikum aus Rückſicht auf die Volks
geſundung durch Belehrungen über die Vorzüge
des Kakao- und Schokoladen-Genuſſes im agemeinen dazu zu veranlaſſen, den auf die Dauer

ſchädlichen Verbrauch von Kaffee und Tee zu
Gunſten jener für die Ernährung hervorragenden

muß, iſt aber die kleine Mühe der genauen
Durchſicht geſchäftlicher Bekanntmachungen, in
vorliegendem Falle unſerer
Textanzeigen unbedingt notwendig.

„in jedem einſchlägigen
dem Publikum eintönig zurufen:

ugſchriften und
Wir können

nicht wie ein beliebiger S eſere e Pader ſud
eſchäfte“ zu haben ſin

„Jmmer nur

Genußmittel einzuſchränken. Dieſe Erwägungen allgemeiner Natur ind für die Art unſerer Propaganda

ausſchlaggebend
von uns oder unſerer Filiale unſere Druckſachen,
machen Sie einen Verſuch, der Sie ſicher befriedigt,
und empfehlen Sie uns dann im Kreiſe Fhrer
Verwandten, Freunde und Bekannten:

eweſen. Fordern Sie deshalb

Die Güte unserer Ware tut das ihrige!
Einzelverkauf von ReichardtKakaos, -Schokoladen, Konfitüren, diätetiſchen Kakaos und Haemoglobin

Fabrikaten in Originalpaketen zu Fabrikpreiſen aller Preislagen in unſerer Fabriffiliale:

Halle, untere Leipzigerstrasse, am Leipziger Turm,
ferner: Gr. Ulrichstrasse II.

KakaorCompagqnie Theodor Reicharchkt,
Deutſchlands größte Kakaofabrik, HamburgWandsbek.

Poſtkolli von 6 Mk. an paketportofrei. Proben und Proſpekte koſtenlos.

Bahnkiſten frachtfrei mit Rabatt durch unſere Fabrik:

Friäeckrichrocddäia-
Reinhardsbrunnm hbesuehtester klimat. und Terrainkurort im
schönsten Teil des Thür. Waldes beliebter Winterkurort, 450 500 m
hoch gelegen. Bisenbabnstation,. Boeliebter Nachkurort.
hygienischen Einrichtungen der Neuzeit, vorzügliche Gesundheits-
verhältnisse.
Prospekte kostenfrei.

Täglich Konzerte, Theater. Auskunft und illuttrierte
Städtische Kurverwaltung.

I GEEIEIGOChefarat Professor Dr. H. Kraft.
Jnhalatorium, Röntgenkadinett.
Sommer- u. Winterkuren.
Altberühmter Tark.
56] Meter ü. d.

&lektr.
Eicht. TDarm-

wasserheizung.
Ranalisation. Ab

teilungen für verschiedene
Ansprüche. 9Jllustrierten Prospekt

sendet bereitwilligst Verwaltung.

Kuhn, Dr.

Saison: Vom 1. Mai bis Oktober
Arsen-Eisenquelle: Geg. Her2-, Blut-, Nerven- u. Frauenkrankh.
Radiumhaltige Lithionquelle: Geg. Gicht, Nieren- u. Blasenleiden.
Natürliche Kohlensäure- und NMoorbäder.

Hellmutquelle, neu erbohrte, außerordentlich kohlensäure-
haltige und ergiebige Quelle. Komfortables Kurhotel. Theater-
und Konzertsäle. Anstalt für Hydro-, Elektro- u. Licht-Th r
Medico-mechan. Institut. Hochwasserleitung und KanalisaBadeärzte: Geh. Sanitätsrat Dr. Jacob, Dr. Herrmann, Dr. Karfunkel, Dr. War

Professor Dr. Ruge, Sanitätsrat Dr.
Dr. Brodzki, Dr. Hirsch, Dr. Loebinger, Dr. Kabierschke, Dr. Bioch, Dr. Schnabel

Zahnarzt Dr. Wolfes.
Brunnen-Versand durch die Generalvertretun
Gitschinerstraße 107, Telephon Amt IV 1048, un

Prospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, RUDOLF MOSSE und
Die Bade-Dirole tn e 2

ilbermann, Dr. Münzer,

Dr. S. Berlin SW,die Bade-Direkti

2 Pfd.-Dose Schnitthohnen 32 Pfg.
2 u I. Kohlrabi m ürün. 35

Reg Br. B Breslau 9 m raunkohl 38
Bahnst. Kudowa 2 u gow. Karotten 38
oder Nachon 2 pinat s400 m über dem (2 u lbeipz. De 70

Meeresspiegei 2 „Groechspargelohne kö jan Enden 70

on Kudowa.

mr Künstliche Zähne,
Zanireiohe nen.

Plomben, Stiſtzähn e in tadelloser Ausführung.

Spezialität: (1772

Willy Muder,

Alle

B0000000000000000000000400000000000000 e eò 0Bayerische Versieherungsbank,
vormals Versicherungsanstalten der

Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München.
Aktienkapital: 10 000 000. Mark.

Vom 1. Januar 1909 an vollſtändig

3

neues Prämien- und Aividendenſyſten in der Lebensverſicherung.
Garantierte Prämienermäßigung vom 4. Verſi
Dreifachen des Dividendeneinheitsſatzes ſteigende Dividenden für alle Verſicherungen, ohne

Beſchränkung auf eine beſtimmte Prämienzahlungs- oder Verſicherungsdauer.

Spezialtarif für Verſicherungen zu ermäßigter Anfangsprämie.

Aktiengesellschaft,

2

Verſicherung auf feſten Termin.
Zuſatzverſicherung für Prämienbefreiung und Rentenzahlung im Jnvaliditätsfalle.

00000008 000000000000000000000000000000000000000004 0

erungsjahre an in drei Perioden bis zum

[5676

leh empfehle

rn 70
Gr. Ulrichstr. 31Arten en

Haben Sie ſchon t

d16 AP Wolle nR. Sohneeo Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Höhere Rädchenſchule u. Höheres Lehrerinnenſeminar

in den Frauckeſchen Stiftungen.
Die Aufnahme der angemeldeten Schülerinnen findet am

15. April 8 Uhr im Schulſaal ſtatt. Mitzubringen ſind Tauf-ſchein, Schein das letzte Zeuge [5734
irektor Justus Baltzrer-

Knaben-Erziehungsanstalt
(PFoifferseches Institut) Jena.

Erziehung nach modernſten, päd. und hygieniſch. Grundſätzen:
Jndividuelle Behandlung u. Körperpflege. Jntenſive 527
hilfe. Sorgfältigſte Ueberwachung. (5512

Aufnahme neuer Zöglinge Oſtern für Oberrealſchule.

Peſte Haut, Cremen. SeifenSpejialikäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Gebr. Pianinos,
vorzüglich erhalten, für nur

x D. 77 2C.X zu verk. 5 Ja W Garantie.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Stück Fahrräder f. Damen u.10 erren kauft H. Sehindler,
hrmacher, Kl. Ulrichſtr. 35.

r Einige Gärten M

d
Bereohti ehtiet Land SohnleMarienderg

alabteilung zu Helmstedt.Beginn mit Sommerhalbj.: 20. Avril. en nis der e

wir weſt purr (nur a wöf. d. e ranz. u. a.
VI--I, 1jähr. Kurſe Berechtigung zum einj.frDienſt Landieleiſcha iiwe v ule r Fremde prachen)

Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſus. angsprüfg. an allen Abtlgu.Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. J irektor Prof. Dr. Kremp.

öberrealschule i. C. zu Eisleben.

des aus.

Heganteste Damenhüte.

r z empfehle ich:Pfd. 60, 75 Pf.e 1 Pfd. 40, 60 Pf.
Pflaumen 1 Pfd. 20, so, 40, 50, 60,e r so f. [7öPf.

Brünellen 1 Pfd. 70 Pf.
1 Pfd. 80 t

Se urrichſtr. 31.
r.

r A. Trautwein, t. äab.-Sp-Ver.

täglich ein, größte
Auswahl in Halle.
F. B. Heinzel, wen

unt. Leipzigerſtr. 98.

ſt
PostKkarten,

Oster
Eier ſarbe

Spazier-
M Stöcke

Neuheiten treffen

empfiehlt in großer Auswahl

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Maſſiv gold. Verlobungsringe,
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Bitte ausschneiden!
Gelogenheits-Gediohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,

Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Proise! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Wirtenstrasse 14.

Jn unſerem aufs beſte empfohl.
Penſionat find. junge Mädchen
aus gut. Fam. zur gründl. Erlern.

u. Kräftig. der Ge
ſundheit zu jeder Zeit freundliche
ung w Kunſtunterr., Muſik.
Ia. Ref. p. a. 800 Mk. [5607Geſchwiſter Gaudlitz.,

Jlſenburg, Harz.
krankf. Apfelwein vom Fass
àLtr.40Pfg., p. Ltr. Flaſche 35Pfg.,

bei 10 Flaſchen 3 Mk.
frisehe t. Michael Ananas

ganzen und ausgeſchnittenper billigſt [5362
A. Trautwein, n in r

Un übertroffen
an Gute u. Qualität sind meine berühmten
Singer-Nähmasehlnen Krone 45 Mark.
Ueber 100 o00 Maschinon im Verkehr. Die weſt-

bekannte Nähkmaschinen-Gross-
W firma M. Jaoobsohn, Berlin N. 24,

Linienstr. 126, Lieferant von
e Post-, Pr. Staats u. Reichs-

eisenbahnbeamt., Lehrer-,
Militär-, Krieger-Vereinen,

J S vers. die neueste deutsche
W hocharmige Singer Näh-

mascehine Krone mit hygle-
W nmszeher Fussruhe für älle

e Arten Sehneiderei, für 40, 45,
48, 50 Mk. 4 wöchentliche

Probezelt. 5 Jahre Garantie. Jubiläums-
Katalog. Anerkennung. grat. Neueste Patent-
Wasch- Maschine, Rollmaschinen mit Plette
blligst. Militaria-Zollerräder,
elegante schöne Bauart. w. 60 Mk. an, der
ganzen Weltbekannt. 5000 de Zwerkedninge

Gammertingen i. Hohenzollern, 1. 7.Die von Ihnen mir vor 2 Jahren 2

lieferte Nahmaschine Krone ist zur voller
Zufriedenheit ausgefallen.

B. Burkhardt. Altbürgermeister.

QualBaumkuchen,
Torten, Paxtetef-

Kom pottfrüchte!
reren 2 Pfd.Doſe 85 Pf.

Pflaumen, 2 Pfd.Doſe 60 Pf.
Stachelbeeren, 2 Pfd.Doſe 70 Pf.
Reineclauden, 2 Pfd.Doſe 95 Pf.
Apfelmus, 2 Pfd.Doſe 85 Pf. empf.

A. Trautwein,
Große Ulrichſtraße 31.

Mitglied des RabattSpar-Vereins.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve.
Halle a. S. [1749internationales r

Gr. Ulrichetr. 42. Foernepr. 2144.

weg. o. Laiprigerstr., part. Telephon tm Ordn A ü ndet D 8tag, d37 p Ve-à-vis Rotes Rot 37. 3433 per re henen 15. Ari h. z u fp eden Schulgeba ſtetW. Bosse, Triftſtr. 5 Jahresbericht und e durch Direktor Hr. Müner.

r die Inſerate verantworiich: Paul Kerſten, Tole a S. Telephon 188. W M 5 Benagen

ſetzum

berg

Gotte
Johr
erſa

Verei,



Freitag

Gedenktage.
10. April.

W holländiſche Gelehrte und Staatsmann Hugo Grotius
oren.

er Begründer des deutſchen Taubſtummenweſens, Samuel
Heinicke, geboren.
Sieg Friedrich des Großen bei Mollwitz.
T Begründer der Homöopathie, S. Ch. F. Hahnemann,

oren.

en gin Anna Amalia von SachſenWeimar ge
ſtorben.
Der Geſchichtsſchreiber Johannes Janſſen geboren.
Der Komponiſt und Pianiſt Eugen d'Albert geboren.
Der Tonkünſtler Heinrich Bellermann geſtorben.

1588.

1727.

1741.
1755.

1807.

1829.
1864.
1903.

Tagesſpruch: Gut iſt der Ort, wo mit Vertrauen
Sich Menſchen einander ins Auge ſchauen;
Denn wenige, die ſich vertrauen, ſind mehr
Als viele, die von Vertrauen leer.

Julius Hammer.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. April.
Zum Karfreitag.

Ueber die evangeliſch-kirchliche Bedeutung des
Karfreitags haben wir in unſerer geſtrigen Ausgabe ausführlicher
geſprochen. Ueber ſeinen Namen und verſchiedene Ge
pflogenheiten an dieſem Tage läßt ſich aus vergangenen
Zeiten u. a. noch folgendes ſagen:

Dieſer feſtlichſte und ernſteſte Tag der Karwoche wurde von
den Kirchenvätern dies advocatus, d. i. der Tag, an dem man
klagt, genannt. Sonſtige Namen waren:- der Bluttag, Martertag,
Kreuztag. Jn England und in den Niederlanden heißt der Tag
der gute Freitag. Der Umſtand, daß an dieſem Tage jeglicher
Glocken- und Orgelklang verboten war, gab ihm den Namen
Stiller Freitag, der dann auf die ganze Woche überging. Am
Karfreitag pflegte Kaiſer Ludwig der Fromme in ſeinem Palagſte
zu Aachen ſeinen ganzen Hof zu beſchenken. Ritter Knechte, Bäcker,
alle Armen wurden neu gekleidet, und durch die weiten Hallen
klang ein dankbares Kyrie eleiſon! Jn der katholiſchen Kirche
pflegt man von dreizehn Lichtern eins nach dem andern auszu
löſchen, ſtellt aber das letzte hinter den Altar, um anzuzeigen,
wie Chriſtus von allen zwölf Jüngern verlaſſen wurde. Viel
Aberglaube hat ſich auch mit der Feier des Tages verknüpft.
Vielfach herrſcht z. B. der Glaube, daß, wenn es am Karfreitag dem
Heiland ins offene Grab regnet, ein dürrer Sommer die Folge
ſei. Jn der Altmark vermeidet man es, am Karfreitag in den
Garten zu gehen, da es ſonſt Raupen gibt. Der Karfreitag iſt
mit dem Himmelfahrstage einer von jenen Tagen, an denen nach
dem Volksglauben oft ein Gewitter eintritt uſw..

Karfreitagsbitte.

Jn jedem Jahre läßt das Syriſche Waiſenhaus in
Jeruſalem ſeine Karfreitagsbitte ausgehen in alle
Lande. Das Syriſche Waiſenhaus geht alle evangeliſche Chriſten
an; es ruft alljährlich zum Karfreitag alle Glaubensbrüder auf,
ihm bei ſeiner großen Aufgabe zu helfen. Seit 30 Jahren treibt
es ſeine Arbeit mit großem Segen unmittelbar vor den Toren
Jeruſalems. Einſt nur ein ſchlichtes Waiſenhaus, 1860 begründet,
iſt es unter Gottes Gnade ins rieſenhafte gewachſen und umfaßt
jetzt ein Dutzend verſchiedener Anſtalten und Arbeitsgebiete.
Da hat die ganze evangeliſche Chriſtenheit wohl die Pflicht, dieſe
gewaltige Miſſionsarbeit im heiligen Lande zu
unterſtützen, und am Karfreitag mit ſeinen ernſten Ge
danken an Chriſti Kreuz wird eine ſolche Bitte am meiſten Gehör
finden Darum:

„Ein Scherflein unter Jeſu Kreuz
Gib für Jeruſalem;
Verſag' es nicht, die Not gebeut's,
Dem Herrn iſt's angenehml“

Vom Evangeliſchen Kirchenchor-Verband für die Provinz
Sachſen. Jn der letzten Sitzung des Vorſtandes gab der lang-
jährige Vorſitzende, Herr Paſtor Richter aus Halle a. S., den
Entſchluß kund, von dem Vorſitz zurückzutreten, ließ ſich aber be
reit finden, im Vorſtand zu verbleiben. Auf einmütigen drin-
genden Wunſch der übrigen Vorſtandsmitglieder übernahm Herr
Superintendent a. D. Bethge aus Halle- Giebichenſtein trotz
mancher Bedenken hinſichtlich ſeines Alters und ſeiner Geſund-
heit den Vorſitz. Zugleich wurde Herr Profeſſor Werner aus
Bitterfeld zum zweiten Vorſitzenden, Herr Organiſt Buſſe aus
Magdeburg zum erſten und Herr Muſikdirektor Kuhne aus
Magdeburg zum zweiten Schriftführer ernannt. Schatzmeiſter
iſt wie bisher Herr Kaufmann Albert Drechsler aus Halle.
Außer den Genannten gehören z. Zt. dem Vorſtande an Senior
D. Dr. Bärwinkel aus Erfurt, Herr Paſtor Richter aus
Halle a. S. und Herr Kantor Sieffahrt aus Erfurt. Den
Mitgliedern des Verbandes werden in der nächſten Zeit mehrere
Druckſchriften zugehen.

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten Vorſitzende
Frau von Trebra) hält ſeinen Baz ar am 26. und 27. April
im großen Saale des Hotels „Stadt Hamburg“ ab.

Die vierte Studenten-Miſſionskonferenz findet hier in
Halle ſtatt und beginnt Freitag, den 16. April. Das Programm
iſt, kurz zuſammengefaßt, folgendes: Freitag abends 826 Uhr
Eröffnungsverſammlung. Sonnabend 918 Uhr Morgenan-
dacht; 10 Uhr Gottes Heilsrat für die Welt. Profeſſor D. Hauß-
leiter aus Halle) 1154 Uhr Werbekraft des Evangeliums (Liz.
Warneck aus Barmen) 4 Uhr Begrüßung; 828 Uhr Beſprechung
(Jüngerſchaft). Sonntag: Gottesdienſt, Spaziergang, ge
ſelliges Beiſammenſein mit verſchiedenen Berichten. ontag:
9 Uhr Morgenandacht; 922 Uhr Dringende Miſſionsaufgaben in
Indien (Miſſionar Frohnmeyer aus Baſel) 1016 Uhr Offene
Türen in Oſtaſien (John R. Mott) 124 Uhr Anſprache (Moſes
R. Chiu aus Amoy) 3 Uhr Dringende Miſſionsaufgaben in Afrika
(D. Hennig aus Bertelsdorf) 86 Uhr Die Miſſionsaufgaben
gegenüber dem Jslam Paſtor Würz aus Baſel). Dienstag:
928 Uhr n 10 Uhr Die notwendigen Voraus-
ſetzungen zur Löſung der Aufgaben (MiſſionsJnſpektoren Sturs-
berg aus Neukirchen und Wilde aus Berlin); 3 Uhr Der Ruf
Gottes zur Miſſion (Miſſionar Simon aus Bielefeld; Hingabe
(John R. Mott). Abends 854 Uhr Schlußverſammlung. Die
Verſammlungen finden alle im „Kronprinzen“ (Evangeliſches
Vereinshaus), Kl. Klausſtraße 16, ſtatt.

Vermiſchtes.
Ueber den Aufenthalt Rooſevelts in Neapel werden noch

folgende Einzelheiten bekannt: Rooſevelt beabſichtigte zuerſt, in
Neapel überhaupt nicht an Land zu gehen, ſondern im Hafen von
der „Hamburg“ auf den „Admiral“ überzugehen. Als ſein Ge-
päck umgeladen wurde, zählte er jedes Stück noch einmal nach,
um auch ſicher zu ſein, daß nichts vergeſſen würde. Er ſpeiſte
dann im Excelſior Hotel mit dem amerikaniſchen Botſchafter in
Rom, Lloyd C. Griscom, und einigen anderen Herren der Bot-
ſchaft. Die Unterhaltung war bei Tiſch ſehr angeregt, doch wich
Rooſevelt geſchickt allen politiſchen Fragen aus. „Die Präſident
ſchaft liegt hinter mir,“ ſagte er, „und ich denke jetzt nur an
meinen dausflug nach Afrika, und ſelbſt darüber mache ichmir keine Sorgen Auf die Frage, ob er nach ſeiner Rückkehr

nach Amerika Senator Depews Nachfolger im Bundesſenat werden
würde, antwortete er: „Man hat mich dazu noch nicht aufgefordert,
und über Politik will ich mich nicht unterhalten.“ „Wenn Taft
nicht in Jhre Fußtapfen tritt, werden Sie ſich noch einmal um
die Präſidentſchaft bewerben wurde er gefragt. „Meine Ge-
danken ſind auf Großwild gerichtet,“ antwortete Rooſevelt doppel
ſinnig. Als die „Hamburg“ im Hafen anlegte, ſpielte die Schiffs
kapelle eine halbe Stunde lang unausgeſetzt die amerikaniſche
Nationalhymne „The Star ſpangled Banner“, während eine große
Anzahl Amerikaner, die Boote gemietet hatten, um der „Hamburg“
entgegenzufahren, ſich heiſer ſchrien und ein Hoch nach dem
anderen ausbrachten.

Der älteſte aktive Feuerwehrmann Deutſchlands. Am
31. März d. Js. vollendete in Warmbrunn i. Schl. der Schuh
machermeiſter Paul ſein 89. Lebensjahr. Der „alte Paul“, wie
er kurzweg genannt wird, iſt nicht nur der älteſte Bewohner
Warmbrunns, ſondern auch der älteſte aktive Feuerwehrmann
Deutſchlands, der vor einigen Jahren in dieſer Eigenſchaft bei
den Liegnitzer Kaiſermanövern dem Kaiſer im Königlichen
Schloſſe in Liegnitz vorgeſtellt wurde. Bei dem alten Manne, der
bisher ſtets rüſtig und fröhlichen Sinnes war, ſtellen ſich nun doch
die Beſchwerden und Gebrechen des hohen Greiſenalters ein.

Verbrecheriſcher Anſchlag gegen ein Unterſeeboot. Die Mel-
dung verſchiedener Blätter, daß der verbrecheriſche Verſuch ge
macht worden ſei, das Räderwerk des Tauchbootes „Circe“
durch Hineinwerfen von Eiſenſtücken zu zerſtören, beruht, wie jetzt
aus Paris gemeldet wird, auf der Tatſache, daß durch einen
Zufall ein Bolzen in das r gefallen war, ohne
jedoch eine Beſchädigung zu verurſachen.

Jm Eifenbahnzug ermordet. Jn einem Eiſenbahnzug, der von
Gneſen nach Poſen fuhr, kamen vier Auswanderer wegen eines
Mädchens mit dem Stationsgehilfen Koes ling in einen Streit,
in deſſen Verlauf Koesling ermordet wurde. Die Leiche
wurde dann auf die Schienen geworfen.

Verhaftete Betrüger. Jn Eſſen wurden die Jnhaber des
Patentbureaus W. Kirſchbaum u. Co. und H. Holtappels u. Co.
wegen Betrügereien verhaftet. Der Jnhaber eines dritten Bureaus
Scheckter, flüchtete. Er ſoll, wie die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ meldet,
in London verhaftet worden ſein. Die Geſchädigten ſind kleine
Leute, die um Gebühren bis zu 4000 Mk. betrogen worden ſind.
Die genannten Bureaus hielten ſich einige Schlepper, die feſte Be
träge bezogen.

Eine Mädchenſchule im Ausſtande. Jn Osnh, Departement
Seine et Oiſe, ſind die Schülerinnen einer Mädchenſchule in den
Ausſtand getreten, weil man ihr Verlangen, eine ihnen miß-liebige Lehrerin zu entlaſſen, nicht erfüllen wollte. Die Kinder

werden bei dieſem Streik von ihren Eltern unterſtützt.
Familienmord im religiöſen Wahnſinn. Wie aus Mainz

gemeldet wird, kann es nach dem Verlaufe der Unterſuchung keinem
n unterliegen, daß der in der Gießener Landesirrenanſtalt

findliche Vater und Geſchwiſtermörder Joſeph Racké ſeine
furchtbare Tat in einem Anfall von religiöſem Wahnſinn
ausgeführt hat. Vorausſichtlich wird Racké ſchon in den nächſten
Monaten auf Lebenszeit einer Jrrenanſtalt überwieſen werden.

Die Einwohnerzahl New-Yorks beträgt nach den jüngſten Feſt
ſtellungen jetzt 4 500 000. Davon ſind 1800 000 Deutſche
oder Kinder von ſolchen.

wm. Ein Edikt der verſtorbenen Kaiſerin von China. Seit
Tauſenden von Jahren wurde im Reiche der Mitte bei Todes
urteilen und Verhören die Tortur in ſchauerlich barbariſcher Weiſe
gehandhabt. Eine der ſchrecklichſten Todesarten war der Tod
durch 1000 Schnitte, bei dem das Meſſer des Scharfrichters dem
unglücklichen Delinquenten wohlgezählte 1000 Schnitte beibrachte,
ehe es ihm den Gnadenſtoß verſetzte. Auch zum Erpreſſen von
Geſtändniſſen wurden die raffinierteſten Martern angewendet.
Allen dieſen Scheußlichkeiten machte das Edikt ein Ende, das die
KaiſerinWitwe von China an ihrem 70. Geburtstage im Jahre
1904 erließ. Die grauſamen Todesatten wurden durch dasſelbe
abgeſchafft, und an ihre Stelle ziviliſiertere Hinrichtungsmethoden
geſetzt; die Tortur beim Verhör beſeitigte es gänzlich. Dieſes
Edikt wird wohl ihr Andenken für alle Zeiten ſichern. Ueber
die Perſönlichkeit dieſer tatkräftigen, mit ci ernem Willen begabten
Frau äußern ſich mehrere Damen, die von ihr in Privataudienz
empfangen wurden, übereinſtimmend dahin, daß ſie ſich ihre An
mut und Schönheit bis ins Alter bewahrt hatte und noch in den
letzten Jahren ihres Lebens den Eindruck einer wohlkonſervierten
Vierzigerin machte. Eine junge Amerikanerin, die gleichfalls ihrer
näheren Bekanntſchaft gewürdigt wurde, rühmte, wie „Daily
Chronicle“ erwähnt, ihre wohlproportionierte Geſtalt, ihr leb-
haft leuchtendes, ſchwarzes Auge und ihre ſchneeweiße, zarte Hand
mit den durch Silberfutterale geſchützten, mehrere r
langen Nägeln. Wie bekannt iſt, war ſie eine entſchiedene Geg-
nerin der Fußverkrüppelung, wie ſie an den chineſiſchen Mädchen
der beſſeren Stände geübt wird, und trat derſelben überall mit
Wunſch und Befehl entgegen. Jn der Aufhebung dieſer alten Un
ſitte erblickte ſie den erſten Schritt zur Befreiung der Frau, die
ja in China ein abgeſchloſſenes, der Außenwelt ganz entfremdetes
Daſein führt.

Spielen mit dem Schießgewehr. Ein 13 jähriger Junge,
der wiederholt auf Gemütsroheit zurückzuführende Streiche ver-
übt hatte, mit dem Strafgeſetz bereits in Konflikt gekommen war,
über den auch bei ſeinem Vater ſchon häufig Klage geführt war,
war auf einem Spaziergange in einen fremden Garten einge
drungen, hatte ein dort offen im Gartenhaus hängendes Gewehr
an ſich genommen, mit den in einer Kommode liegenden Schrot-
patronen geladen und auf ſeine Spielkameraden geſchoſſen. Hierbei
tötete er den einen ſofort, den anderen verletzte er
tödlich. Das Reichsgericht hat, nach einer Mitteilung der
Rundſchau für den deutſchen Juriſtenſtand „Das Recht“ (Han-
nover, Helwing) den Vater des Knaben zu vollem
Schadenerſatz verurteilt. Das Reichsgericht führt nach
dem „Recht“ aus, daß allerdings ein Vater nicht dafür verant
wortlich gemacht werden könne, daß die Erziehung, die er ſeinem
Kinde hat angedeihen laſſen, keinen guten Erfolg gehabt habe.
a bei einem 13jährigen Jungen, der nicht bloß zu gewöhn-
ichen Unarten, ſondern ans zu ernſteren üblen Streichen neige,

erwachſe dem Vater die Pflicht, ihn ſtetig und in be-
ſonders ſtrenger Weiſe zu beaufſichtigen. Jnsbeſondere
dürfe er ihm nicht geſtatten, allein ohne Aufſicht im Felde umher-
zuſchweifen, ſondern er habe ihn begleiten müſſen.

ink. Der Tod durch Einbildung. Aus Petersburg wird ein
Fall berichtet, der wieder einmal die Macht eingebildeter Leiden
eigt. Michael Staritzky, ein Wagenwäſcher an der großenſwlriſchen Eiſenbahn, reinigte auf der Station Krasnojarsk einen

Kühlwagen. Dabei ſchlief er ein, und als er erwachte, war der
Zug in Bewegung, und er war in dem Wagen eingeſchloſſen. Er
war vor Schreck wie gelähmt. Da er die Einrichtung des Kühl-
apparates nicht kannte, glaubte er nichts anderes, als daß er er
frieren müßte. Die Qualen, die er ausgeſtanden hat, erkennt man
aus kurzen Sätzen, die der zu Tode Erſchrockene mit weißer Kreide
auf den Boden gekritzelt hatte. „Es wird kälter, wie ich fürchtete,“
heißt es da. „Wird keiner mich retten Dann erſcheinen die
Worte: „Jch friere langſam zu Tode. Meine Füße ſind kalt wieEis.“ Danach ſcheint eine Pauſe eingetreten zu ſein; die letzte

Niederſchrift ſtand am äußerſten Ende des Wagens, wohin der
Mann in ſeiner furchtbaren Angſt gekrochen war. „Jch ſchlafe ſchon
halb vielleicht ſind dies meine letzten Worte.“ Als der Zug
30 Kilometer weſtlich von Krasnojarsk auf einem Nebengleiſe
hielt, wurde der Wagen geöffnet, und man fand Staritzky tot auf.
Die Ueberraſchung der Eiſenbahnbeamten war um ſo größer, da
der Wagen eine Temperatur von 11 Grad Celſius zeigte; der
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Kühlapparat war nicht in dar Der Mann war nicht tat
ſächlich erfroren, ſondern durch Einbildung getötet.

im. Eine neue Uhr für Aerzte. Das Beobachten des fort
ſchreitenden Uhrzeigers beim Pulsfühlen iſt eine läſtige Not-
wendigkeit, die ſchon manchem Arzt und mancher Krankenpflegerin
ſehr unbequem geworden iſt. „Scientific American“ berichtet
nun von der Erfindung einer eigenartigen Uhr, welche den Aerzten
das Zählen der Pulsſchläge bedeutend erleichtert und jedes Um
rechnen, ſowie z Beobachtung des Zeigers überflüſſig macht.
Sie beruht auf dem Syſtem der Sekundenuhr mit Sperrfeder. Ein
Druck auf den Knopf in dem Momente, da man das Zählen der
Pulsſchläge beginnt, ſetzt einen großen Sekundenzeiger in Bewegung. Bei dem zwanzigſten Pulsſchlage wird der Jelgee durch

einen zweiten Druck auf den Knopf angehalten. Man kann nun
die genaue Anzahl der Pulsſchläge pro Minute von dem Ziffer-
blatt ableſen. Ein dritter Druck auf den Knopf führt den Zeiger
an ſeinen Ausgangspunkt zurück. Der Arzt kann mit Hilfe dieſes
Jnſtrumentes ſeine geſamte Aufmerkſamkeit der Beobachtung des
Pulſes zuwenden. Die kg der Uhr iſt eine rein
mechaniſche. Auch ver genauen zeitlichen Fixierung anderer Ve-
obachtungen nach Minuten, Sekunden und Fünftelſekunden iſt die
Uhr eingerichtet. Unter der Zwölf befindet ſich ein keines Ziffer
blatt für Minuten von 0 bis 30. Der lange Zeiger notiert
Sekunden und Fünftelſekunden.

im. Einſam im Ozean. Halbwegs zwiſchen der Südſpitze
Afrikas und Südamerikas, abſeits von jeder Dampferlinie, liegt
einſam im ſüdlichen Teile des Atlantiſchen Ozeans die Jnſel
Triſtan do Cunha. Nur einmal im Jahre, im Lauſe des Januar,
kommt ein von der britiſchen Poſtverwaltung beauftragter Handels
dampfer aus Southampton an ihre Küſte, um ihren 75 Ein-
wohnern, die nur aus Schiffbrüchigen und deren Nachkommen be
ſtehen, die langerſehnten Nachrichten aus der Welt da draußen zu
bringen. Lange Zeit hatte keine der Seemächte es für nötig ge-
halten, die Jnſel zu okkupieren. Wertvoll wurde ſie erſt, als
Napoleon I. als Gefangener nach dem etwa 2300 Kilometer nörd-
lich von Triſtan da Cunha belegenen St. Helenga gebracht wurde.
Jetzt richtete England 1816 auf der einſamen Jn el eine Garniſon
z Ueberwachung des Weges nach St. Helena ein, um jedwedem

erſuch zur Befreiung des gefürchteten Korſen vorzubeugen. Nach
Napoleons Tode wurde die Garniſon wieder aufgehoben. Das
kleine Gemeinweſen auf der Jnſel hat nach „La Nature“ die
Eigentümlichkeit, daß es keinerlei Regierungsform oder Gerichts
weſen, ja nicht einmal ein vom Staate eingeſetztes Oberhaupt hat.
Die Einwohner treiben Viehzucht, Fiſchfang und Ackerbau, be
ſonders Kartoffelbau, und exportieren ihre Erzeugniſſe nach St.
Helena. Aber im übrigen leben ſie einſam im weiten Weltmeer,
und nur die alljährlich einmal, in früheren Jahren auf einem
engliſchen Kriegsſchiff, jetzt auf einem Handelsſchiff oder Wal
fiſchfahrer, zu ihnen gelangende Poſt verbindet ſie noch mit der
Außenwelt.

N. G. C. Das „Abſterben“ echter Perlen. Wenn man von
einem Abſterben echter Perlen ſpricht, ſo verſteht man darunter
natürlich den Verluſt ihres urſprünglichen Glanzes, der ihren

Bei ſorgfältiger Behandlung, d. h.,
wenn ſie vor ſchädlichen äußeren Einflüſſen bewahrt werden,
halten ſie ſich unzweifelhaft mehrere Generationen hindurch, ſo
daß die Urenkelinnen derjenigen, die ſie zuerſt ſchmückten, noch
rnit ihnen prunken können. Jn der Galerie des Louvre befindet
ſich ein aus 145 zum Teil ſehr großen Perlen beſtehendes drei-
reihiges Halsband, das der Gattin Thiers' gehörte und einen Wert
von 300 000 bis 400 000 Francs repräſentierte. Vor wenigen
Jahren ging durch die Preſſe der ganzen ziviliſierten Welt die
Mitteilung, die Perlen dieſes koſtbaren Halsbandes wären im Ab-
ſterben begriffen und würden bald wertlos ſein. Auf eine An
frage beim Direktor des Louvre, Gaſton Mogeaud, erhielten die
Verfaſſer eines kürzlich in engliſcher Sprache erſchienenen Pracht-
bandes über die Perlen: „The Book of the Pearl“, Kunz und
Stephenſon, folgenden Beſcheid: Das Halsband der Madame
Thiers habe viel Tinte fließen laſſen, in dem Maße, daß auf Ver
anlaſſung des Miniſters drei kundige Juweliere das Schmuckſtück
genau unterſucht hätten, wobei ſich herausgeſtellt, daß die Perlen
niemals in „beſſerer Geſundheit“ geweſen wären. Eine
romantiſche Geſchichte iſt mit dem angeblichen Abſterben einer
großen Perlenſammlung verknüpft, die ſich im Beſitz der un-
glüdlichen Gemahlin Kaiſer Maximilians von Mexiko befand.
Dieſe Perlen wurden, ſo erzählt die Mär dem Schloſſe
Miramar gegenüber in einem Korbe in die Tiefe des Adriatiſchen
Meeres verſenkt, damit ſie in der unmittelbaren Berührung mit
ihrem eigenen Element, dem Salzwaſſer, den verlorenen urſprüng
lichen Glanz zurückgewinnen könnten. Als man jedoch den Schatz
wieder an das Tageslicht habe zurückbefördern wollen, ſei der Korb,
der ſich von ſeiner Kett. losgeriſſen, mit ſeinem wertvollen Jnhalt
ſpurlos verſchwunden geweſen. Jn Wirklichkeit hatten die Perlen
der Kaiſerin Charlotte ein proſaiſches Geſchick: ſie wurden ver-
kauft. Daß Perlen unter normalen Umſtänden nicht zu ſchnell
altern oder abſterben, dafür laſſen ſich einige klaſſiſche Beiſpiele
anführen. Viele von denen, die in der kaiſerlichen Schatzkammer
zu Wien aufbewahrt werden und aus der Zeit der Kaiſerin Marin
Thereſia ſtammen, laſſen kaum ein Anzeichen von Verfall er
kennen auch diejenigen, die früher zum franzöſiſchen Kronſchatz
gehörten, ſollen ausgezeichnet erhalten ſein. Das wundervolle
Perlenhalsband, das im Jahre 1860 in den Beſitz der Kaiferin
Eugenie kam und ſpäter von ihr verkauft wurde, feſſelt das Augenech zu voller Bewunderung wie an dem Tage, da es zum erſten

Male den ſchönen Hals der Gemahlin Napoleons III. ſchmückte.
Untergang eines berühmten Schiffes. Gerade zu Weih-

nachten 1908 traf in Europa die Nachricht ein, der „Storch“ ſei
auf den Untiefen der Hudſonsbai geſtrandet und verloren. Die
Mannſchaft habe ſich retten können, doch habe man die Ladung
preisgeben müſſen. Der „Storch“ gehört der HudſonsbaiCom-
panh, einer Pelzhändlerfirma, und hatte die Aufgabe, die von den
Pelzjägern geſammelten und in den Depots an der Küſte nieder-
gelegten Pelzpakete abzuholen. Diesmal hatte das Schiff erſt
einige wenige Pakete im Geſamtwerte von etwa 20 000 Mark als
Ladung. Der Untergang des Schiffes erinnert an ſein Ver-
ſchwinden im Jahre 1904, das damals über ein Jahr die betei-
ligten Kreiſe, namentlich aber die Verſicherungsgeſellſchaften, in
Aufregung erhielt. Es war damals mehr als ein Jahr lang
überfällig. Nachdem man es bereits vollſtändig aufgegeben hatte,
erweckte der Bericht, es ſei in einem Sturm auf der Höhe von
Cornwall geſichtet worden, die Hoffnung auf ſeine Rettung von
neuem. Bald jedoch ſtellte ſich heraus, daß jener Bericht auf
einer irrtümlichen Signalmeldung beruhte. Erſt im Jahre 1905
traf der „Storch“ in einem der nördlichen Häfen Canadas ein.
Das Schiff war über ein Jahr im Treibeis gefangen geweſen, und
auf einer kleinen Jnſel war die Mannſchaft an Land gegangen.
Kaninchen, die ſie mit der Schlinge fingen, waren ihr Haupt-
nahrungsmittel. Doch waren alle Mann geſund und wohl-
behalten, ſo daß der glückliche Ausgang dieſer Robinſonade all
gemein Befriedigung erregte. Diesmal freilich wird das Schiff
nicht wiederkehren; die Untiefen, an denen es ſcheiterte, bilden
ein für Hebungsverſuche äußerſt ungünſtiges Terrain, und die
Wellen der Brandung werden das Schiff zerſchlagen, noch ehe
man zu ihm gelangen kann.

Des Karfreitages wegen erſcheint
die nächſte Nummer der „Halleſchen Zeitung“
am Sonnabend nachmittag.



See

e

e e

e

c

e

e

S

a

c oS

S

S.

ED

Jbiſgat. ndust, deseſſeoh.,

hbypothekar. sichergestell

rsſvschrift r teti u ſ nN. Mov. b 1.2.8. ſd 1.2.6.8.ein D. Der c 1.3.9. 8.5.11. re 1.3.6.9.12.
Otsch, Fas. u, Staats Pap, Schwerin M es. F e Isehpk fie d hordo. Gr. X d

do. Nam c Spzy da Arte 45 wsul w.
4124 argard j. do. Pr. A. 64 c ob do. Mark al 5 et z iogdal 0 öö e a mrerhneee e a a J 4 pat. Ffa vOthehs. Anſ u do. 8aoPaule EA a 87 906 Eis W. a 4 Pr. Bod. Pf. M a

h ne 4 hSeinePrss. es. A0h, v 34 e e Sorb. am 49h a do. 81ſb. 60 a 4 95 000do. 2 37 h r /ää Siames. Ang. v al Rudb. d 4 98 00 X.
W 4 23 z ää, di a äpan dohoki do. (Jaſrkg.) c 4 99.6066 ar 102.60 erbe Os ſ. on anneh e r908tb. A, wie v 0 V.vo do. 02 d wh p e 5 zu z 5 85 do. XV.Bayer. An Je 4 erſin. Pfab do unifit. 03 50 b. Ergrnetz e 3 Pr. Ctr. Bd. 09 d
do. o. o. 90. 05 a iel do. v.99u.09 aGo. kisd, D. b 3 do 90. o. 400fr fre. J. le 5 3 do. v. O v. 10 a
do lö Ung. Goldrnt. a do Gold el 4 do. v. O9u. aBrogeh. Schlck 3 do. Heu do. Kleine a do lokaſb a 4 do. v.060. 16
Brem. An, 99 38 do do. lao Krodontt, 3 e do, v.07v. Ti EE t do. Kleine do. U. A. 1908 c 3 po. v, 86, 89
do. O 4 do. Goſahef a o. do kſhet e 6 do. y.040. 19 adas hen e Io. los. re äaab d e u do. K-0. 01do. u. Je ſern Mär r ehe P sie do. do ſ608u do aſto a ſo. Orndent0 e Beſehb. P Sia 4 4 d 86 4

e h Beedo. 1907 do. do. d do z 142 (o, y5 4 ler 4do. am. 1900 a 4 Ostpreuss, a du 7 M (ereba do. bdo. do. 93 99 v 33 do. 7 r n z e r 4 o. vdo. 86.87,02 v 8 do. c d. do. 50 o eshessen 054 4 Pommerseh, a W Gang Domd. a ido. 93 00 do. a F hureh. e 4 z odo. 96 03 06 v 3 do. neuld. a F d z do. von 869 3 4 n Terlöb. St. A. O e 4 do. do. a ges Mosco.-dar. d 4 c ö-do. do. 99 gen n rerrel o. diedo. do. 95 d 3 do. X-XVI a r e a 2 Moso. S. ab e o komm ob aMolitösehe a do. lit. O. a a lire NMicolai bahn el 4 8 h en 4
do. es. A. 86 38 do. Ait. 84 r Orel-äröder d 4 2o. do 00 30 do t. d. a 5ud Wontb. a ANprtaen vn aöſd. di 08 Sacheſsohe a un o.do. do. v. 96 do. 4 r Koslow Wor. a ſo. V (14)4Zaehs 8t4 eng v Kurskekiew. b nenntSachs Wlde e ß oere a es a lodz.fbrkis, a 4 XSachs Stsfi. v v ehles alt a r a Mosco-kas. a 4 o XBrandb. Prov d h a 2 do. KlewwWor. d 4 do. XXVi(14) ado. do. a do, do. do. a o. St. A. 96 a do. b 4 vol. XVni(o8)Hang. Pr, X. e do. do. do. a gudp ſpis e 4 inößyb. a 4 do. XXiV(12) ado. V. V d do. C. a Zuſg. KatPfo. e 6 e Korll d 4 o. b Ob 06 a
Osipr. pr. dbi a o. do. do. a Dan lgselstk a 4 ſo. Vralsk94 c 4 o. do. 044do. do. a o. do. do. a Fiolhpvpfs2 g. 4 do on ööl el 4Pomm. Pr An d o. do. L. D,) a Holl. Komm, ßydinsk gar po, V ado. V. Villa do. do, a talyp, Ob a gäd-Ost 96 e 4 ſo. V 294Posan.Pr An a 9 do. do. a Jütl. a Ob. e 4 do. gar. O a 4 ſo. i 4
do. 90. oblhſet. ca ogo. Bod k. a Meseh la 4 kein e ptRhor., X. XX a do, a Kopenh. K. a 4 Mladik. 86 a 4 '83:65do. X. X a uil. pr e Jarskoeseſoſ a do. 60.52S e 7 J folge a Oest. r. 60 fre. kis 2040 0Westpr. ritl. a IPestkB. I. I. b 4 do. Kleine d 5 h. Wstf. B.do. v. s a h Jolkrg. ſeit a 5 u n ado. v.öd a do. ba en g. Kon. Aen a 51 ſo. V in
n porte al Mitein a do. x o. ſagWostt. Pro d fortrab Mona Uworno in la 24 do. X u. j8 à90.0.15.)64 g. n Anoscon a o. u edo. es. x in 4 5 ge ad 044 4 do. kleine a 3 Säehsßdk. Il ag. do. a do dtſabssſe Fort 886 Wo57 v 17 e. a Aneh o 80 abdo. l. d 8 do. Ob. V V a 45 1906 4 o. do. l. fra, L. Bde, V
Wostpr. Pro d do. e Sarg Oblig a ſo do. vdo. c zöd-jta. da 24 Sehwrabil- eOldb. st. Ord,) a S 86/67 4Rad r o. do. v 6 944 31 dir. Fzoit 4064 do. aAnkſamkröoſſd Sachs Alt.(0 ben Pflel 4 29 I 38 do, V dKlv.DWid. Tit ch en ßuri.2f e 4 do, V ddo. Oothal de d do. do. d 3Aachen, 93 d do. Uwpfxih a ſo 3aßeg. d 4 do. ßocklsd. c 4 do. ado. 1912 d do. do. XXV. dotſobpfö7 la 4 Oolor. S. R el 48 StMth.rz 10) d
Atenbg. ſ. v DenverkioGr a 4 do, kv. z. 00) ado. Crdb, X a do, Sp. C. a 4AMtona v do. do, XXV n Pao. P u do. do.do. O o. I Sir Eleenbahn St do, Gen. 42 südo. Sokr.do,ausw 9 d f 7 rn Oreg. R. R. 59 do. do. dApolda. 95 a an novrgeh. do. Genoss 0 Ponsilvanſa 33 WogtdBd. v
Aogsborg. v J W 7 Iisohe la 1 8outhPac höhe do. do. V ado. a w'urit éreſelder 4 St. louis dfrſa 6 4o, 9o. V dbaren 99a wur cWeunläl kcngcus. 17 do. do. al vo a

do, Oll e 3 v oum, fref. odterd 1 do. do. a 4 86.1066] do. do. ado. 6 von Serun 21 t fahh. ben 7 gzilogissetſe o. adoch da a 4 102 50 omgereoh e c e Pane. hetat4 ſo. iſ. ioe. a 4 60.80 v o.
do. 18 4 3 ehe 8t 580 gab rann4 Tehuant. G. lae e e n ſeuſsohe Mpoſdo. Handeſk O a 8 Preugpisehe 5 e 7 ger r h A. o
do, St. Syn, a 4 ghol Wes a Noröh Wero. 4 do. Vo., V. edo. do. 1902 a 9 v 31 pauſ. ißupp po. do. v A-G. Mont. 2ßielefeld d 4 g4 de 4 hen liobon 4 do. do. v Adler Cem. 3 aSond 96 8 sie v 414 Iseh fin. 4 do. v. 1916 K. ab2 vdo, 01/06 a 38 e le irre do. l. .u. 14 v do. Eloktr. G. canenb Seht suhleſ hohw horche o.Breslau 91 v 34 e a s e 6 do. V. v v do. Cok. u. St. vßrombergo2 d 4 o. e riß s 1 s do. KOb. u 8) a do. 96 98 3ßorg un 1044 Deutsoh ca Zayrhyp h v en P.-0. 2e e eo. 95 uk. c f Kohl.do. 07 o. 4 örsehw20fiſ- 257277171 wxix- o. u. 1912 4
do. 1808 a 4 döln e. Pr. d d do. X. 1910 a ger bravgk, ado. 96,99.02 v 8 Hamb. 50T. 434 z do. XXI. XX d 4 er. Ch. Str. aeeerne obeck. do. 4 i do. Nil a do. do.da. i ch 4 Meio.7 Cld ßaab öeand. i do. XXV. 16 d 4 Berl. Elekt. W d
do. O6 vk. Ia 4 Odenb40 T 2 godosi 14 Ot.HpB. IV. 6 euiegCöpenick. d 4 D. Ostaf Scohv a Zratm Nag I 9 do. do. XVI a W 105 do. unk 1908 4
re 0nräs a 4 Ostaf. kisb. M 1 Ia o in do. do, k. d 4 do. HGOKaſsvh c
Danrig d 82 Tusſ. Fonds o pr. 7 6 do. V. X v 4 Jo.unk 1912Ot.-ky au da 4 i 5 do. X. X. 10 v 4 P80ehum ff3 DOt. Wimersd ch 4 Arg. kieb, 90 n 710 do. X. u. 18 v 31 3rsoh Kohſ.s a
Dortmund v 3 do. inn6ſd O7) Marsoh. W. do. XV. v. 4 d 4 srownboverſ a

do. 120 4 do. Anl. v. 87) a Amset.-Rottd. I do. XV. XV d 4 Oder Eis 8 d
Dresden ch 4 do, ab 000P a Anatol. voll I 6 do. XVII.XIX w. 4 Zurb.Gwus. s a
do. i695 a 31 ing, 4000M e do. 60 I 6 do. Vl, d Calmonksb s ado, 1905 d 3 Gldo. 400 M. c Zaſtim. Ohio 7 6 do. K. Obl. 13 81 LharGrrug dDösseldrfo9 e do. aus 00 anada Pac, 7 7 do. do. 17 c 4 06 0hfabWoll 2 a

do. 88/1903 v 8 doGs.6.8.97 4 Keridional 7) 6 do. o. 180 3x do. 34ODvisburg 99 a 4 ßosnisch An b 4 Mittolmeer 7) 34 e 4 Lont. Wass. 3
do, 82/96 a 3 do. 920 4 Lux. Pr. Henri do. Hpkrv.43 c 4 Orefld, Str. cdo. 1902 3 Buen, Air. Pro 8 Jard. Secend,7 5 do. do. 46 4 Dess. GasG.5 a 4
kisonaoh 9944 do, 81 6 8ohantung 4 do. do. 47 a 4 At. Bierbr, 3 dElberfeld 90 a 4 ßulg. St. A,92 a 6 West-Siziſ. I 0 do. do. 44 8 ot.fisb.86.2
Elbing 1917 4 do. mwittlere] a 5 IFffargen- T. Veſ Goth. Grder. a 3 do, 8. l 2

u w 4 kö 4 er e0 0. 3W on v 38 do. v. 1906 Allg Otsch. KN I 653 do. V. V a 4 OitkaisG.u10 a

e eseeeihea hc Y. l ux,wo e 34 n d n Je r 4 J t ale 4 jdo. v. 96 4 och. Cols o. XIV u. 310. Mied, Tel. G adu roh al 4 Egypt. M gar b 3 Braunschw. I 5x do. XV u. 17 4 ;10. Vebrs. kl. 3 a
fürstenwid. d do. Daſfra4 l 4 Z3rosl. E. Str. I 6 do. XVl v. 19 a 4 Donnersmkh d
Glauchau 94 a 34 finold. Lose fre. Strssb. I 6 do. V. V v 34 do. unk. O06 a
weit erkennt tn a e zoſrn ba ſls ac 9 ren v 8 tvalt et 97 a do, es. Coldr. c 39.5060)0t, Eisb. B. G. 4) 53 do. unk. 10 a 4 do. 100 d

Mai 89/92 on 2es ſern es len et tethann iw 083 ar a. un a r. r J 5 7 T b 4 rn arovor 95 a 90b do. Cass St 0. 8. v Eibrf. Papf. 3 aba gtn Mente 2 4210 406 an Aen 29 40. ob 194 30 khelſoehb. d a

r le al Zeoo tiete h unaigars laut a à Mex e an do. X. Uiehtu.3 o do eedbn7 0 do. X Ada 4 Elektroch, N. a
a Co. do. 19040 Wage gir 8 do. Na 4 uo. 86 89) do. 2100 9 Marienb Byd do. al 31 5 dKlel 89/98 Norweg. A. 94 h 83 Meekl. Str. do. in a 33 eine dent b
oo,. 1904 4 do. 88 b Mederwald. 1 pr. F. d 4Könige 99 d Oesterr. Gr d Posener Str. J do. do, Mal 4

es e leereöwi a o. oinb. cv. R V. Ser,k.5 s 02 d do. Silb. ßat. c t 8ödd. kisenb 4 do. do. X a z 94
Magdeburg v do. Pap, Rar,b Ver. Eis B. V 4 Meckl.H.u. a 44do. 91 v. fo a do. 60r los e 4 Wstd.Eisb,G, I 0 do. V uk. 18 a 4
e

u. a. KV. H.Meiner d a j. St z erſ 1 1 Sie Sure wehvo, 1916 vmän, 08 ustr o. v 2,u. 100 h do. 69 h ar Am. Pek 0 M on 4
Moersodg. O d o. 904 4 93. 756BHeaosa Ompf.) 6 do. v d 4
Miod. 96/02) do. 91 a 4 89.706 Kopeohb. Opf. 0 do. Xuk. 14 4
Mölheim h c do. 94 a 4 89.605 Nordd. Lloyd I 4 do. X uk, 16 a 4Monchan 94 v do kleine 96 e 4 60. 75b Neuestett. D. 0 do, X uk. 7 4
éo. 1900/01) do. am. 98 e 4 89.906 8ehl. Dof. Co. I 4 do. X ok 4
do. 1907/13 d do. conv. d 4 90.2560] V. Elde Saafe I 0 do. Kony. 3

ne gute 803 Elrenbafn- hdo. 189698 v do. Goldrent, a 95.90b PBrschw basb Mittd. V. o a 4
Posen 94/08 a do, Gold A. 89 4 Bröolth. 90en do. Vl, 15 d 3
do. O5 u. 12)0 do, do. 94 4 flallo -Hettst do, mr b. a 4Potsdam 02 a do. kleioe 94 u 28 77.00h0 HalbBlnh. 84 do. a sKostoek a do, GldAnl96 8 do. 1895/03 es ſü. Val 4
ohönb. o ſſ a 4 86. 1060Me, Fr. Wih o. al 4do. 04 a do. o. o2 al à 85.60 ßer ernt 256 l. x al

hat. b. f. dt.

3PWordd. Kreodh

jjosnabr Bank

Borliner Börse, 6. April 1909
00 250 König Wilh. 2) a

500 do. uk,

Löf. Kſerst. 5 4 *4

Leonh. Brk. 9

ileopold- Gr.
ldwlöwe&0,

mMgadbBbaub. 3

Mannesmr.

M 4 Oenes
Mölb. Brgb. 2

J MBbodaeni6.2
do,

Neue Gas
MPhotog6.2
Wärlaus. K. 2

Mrdd. kisw. 8
Nordd. Uoyd

do.obsehſtisb 7

o. u. 1912
ſo. kis, nd a
o. Koksw. 39140

)rost.Kopp8
Patrenh r. 8
Phönixbgw. 8

b Ant. Khl.2
8hMet l Obörz

iwoilkhetg

do, Kalk 6
zomb, Hött, 8
3ybo. Steink.

3ohalk. Or90

cohlk&leinb
dohuek.4&02

ddo. 2
Zohuſth. Br. 5

ehwanebek
r. Seiff.&03

ziem. El.Bt. 9 4
'o k. 13 3 d

B Siem. Glas 3 a
em. Halsk s d

do 3Wende 3 a

emonCella a
tott, Odrw.

o. Strassb 8
toew. Nhm 2

ödd. Eisenhb
angeormd, 3

elopbberſ2
Shiederh, G

ThlelWnekt2
Jnt. d. Linden
sr.Dmpft, 6
kisb.u 686.2
astd. Eieb2

do. Eisenw, 2

restfDrahts
VstlVrorthb 3

lhelmsh. 8

egh.Krieb 8
'eſtz.Useh 8
Zellstwldh.2
oolog. Gart.

Wo 263 du a 4
on don e

Iadustrio- Arten

r

Carlshötto

O

o0 es doh brauh.3 50 Boe W. ab
99 753B Otseh. Blerb,

101.600 er
104 000 Germania
9101 250 hilsebein.

102. 75 h Kaferbr.
96 40h0Königetadt
91 2660 an dre Weh
93 000 höwob, h Sah

S S öriosh kl.

Z Grönav

Heyden
z S Hönning.F

S

ne

e

Bykd völnerdo. ba h
Cöln Müsen

Coneordiab.
do. chem.

do. Spinner.
Consolidat.

2ontklrhv4
do, Wasserw
Cottb. Masoh O
Cröllw. Pap. 7

Delmaob. n 1
Dessau. Gas
t. A. Teleg.
do. Lux. Bw.

do. Mied. Tel.
do. Oest. Bw.

o. Veb. kl.
do. Asph. Ges
do. Gasglühl
do. dut, ſ. Ms,

do, Kabelwk.
do, Un. Rixd.

2
do. 8Spiogelgdo. 8 u

re

See

eSee

tO

e

e

O n e

S

S
137

do. Wasswi.
87.50B foneodahl.

125.506 Dommitseh.
65.506 Donnorsm.

C Dör.& Lehrm

We

O

rüngosbrg,

'eid.Psch ha
apht. Gold A,

do.
III
8teauakm. 5 e
Vietor, Falls a

S
o

d

Se e

Bank-

and. 68.

s Okb. ab
o. Woohsl.

)armst. Mk.
Dessau, (db.,

t. Asiat. Bk.
M. Ansiedlb.

)outsehe B.
ſo. kffokt. B.
ſo. Hypoth. B.
to. Natjon, B.

o. Uobers.

ſo. rſamd. yp

Leipz, Ord.A,
Lüb. Com. k.

Märkischeb.
Magdoeb. B. V.

do. Privatb.
Meoklb. B. 4
do. Hypothsk
Meining, do.

do. Kraoditb.,

Mittelrh. B.
Völh. a. R. B.

Niederdt. Bk.

do. Gradkr, B.

Oest, Kred. A.
O9ld. Sp. u Uhb

Osthb. f. H.v. G.

Peterab. Dis
do. lat, H. B.

103500 Preuss, BdKn

h. Wotf ber

Wetd. bol
WetfllppVr 1
Ajso. Bank 1

Pfälzisoheß,

do. Hyp. Bk

Russ B. f. a. R
6Sächs, Bank

do. Bd. Kr.-A.
Seohaafthökyv

do
.00B Erdmsd. Sp.
.25600. Erost&00.

Jacſſsche k. J
3. f. ßrauer. l. 4
arm. Bank

805 do. Kreditbk,
»ayr. B. f. H. u

e Märk,

00 vo weder
122 56 r Fabor biet,

230.50hb Fa i etm poth. B.

o. Kagsenv.
ſo. Maklerv.
Jras, Bk. f. Dt.
zraunsohw 8
o. Hann. Hyp

a

homn. Bkv.
trlb.f Eisbw
joburg. Kred
)om. u. Diskb

)änlndm. bk
)anrig. Pruth

r

iis 3 (aged. d

e

z
154. 7500 flteleen

422. 23 frist. &RssmS r

S
n o c

Ti51 ger t.
41. 2 gaſoke, Tel.

)isk, Komm.

)resdnerbk.
Jo. Bankver.
Elberf, Bakv.

krfurter Bnk.a do. Kredit
jotha Grdkr.

25b0 u Ipos tn

Hildesheim
mmn, u. Vrk. 8

Kieler Bank
Aönigsb. V. B.

an dbank

Jreppin. Wk.
Grevnbroich

Gritrner M.
ar. bichterf B

uxemb.lnt 6 Gutmann M,3jGuttsmann
HagelbPap.
hagen, Gusst

dallesche M.
Hamb. El.-W.

00böHandlg. f. Gr.
103.70B ist. iel

87.00h0Hannov, Bau

163.8066 d. mobil.
159.0060 do. Maschin.
139.25b0Harb. Wienb.

99.75b Harkort Brck
184.25b6 de Zt. -Pr

85.00b0 do. B. St -P.
14126bGtarpen. Bgd.
294.25h do.
173.500 Hartmann M.

52 00 b HartungbGus,
224 00b0Harzer W Ab

18.75b Hasperkisen
29.006 edwigshött

6 104. 500 ein Cehm. a
48.76bhHeinrichsh C

228. 10b Hemmor Cm,

IHermannm.
Herbrand W.

Ahilegbrnd l.
HilgersVert.
Hilpert Arm.

Hirschbg, b
HochdahV.k
Höchst. Fbw.

Hoffmann St.
GIHofmannWg.Mabe gebe h

Hösoht. u. St,
Höxt, God, V. A
Hotefbetr. Go

Hotel Disch
Howaldwerk.

Vitteld. Bodk

her

e zſeſef, geh

g

S

3 Hästen, Gow.
Höttenh, Sp.

103 606 W183 0060 Hsee Borgb

110 50 h nt. h
224 750 Iaense164 0060 e
98.2566] esssnitt K.
96.000 Kahla Porr.

414.00 ba Adehrgl.,

mere

n7 run r
4.Soerlin. h Z!, r
lerMsech.n wi ub Koula s

S MilchS Oragienb,

Weſer
Abert

o O

O

u Oest. ſ. Gold r t 170 r. z1 N. S J i.r en ont 2 v.
Nachdruck verb.

86 250 18chl. Kohlen7
.70h do. ba Kcmst

93.506 o. Pr. Cem.

206 B. Schneider
Schöll.kit Kg
Schomburg.
8ahöneb rf

Keyling Th.
Kirchner 0.
Klaus. Sp. aſohn

à

W

S

C

d

r

S

n o

S

do, Wag. A. A.

kgost. dalſo

Eintracht br.
ſ00 006 kisg. Velbert

12. 7 S Kraft

7.750 40. Uiegnitz
4.500 de Vntn. Zöi,

Gaggegau.
Gasm, Deutz

0eisw. Eisen
3Gebh König

Celsonk. Bw.
do. Gusssthl,
BGrg. Mar. Bw.

do. St. Pr.
6 F. Renner

z Germania
Ges. f. el. Unt.
GieselPril, O.
Gildemst. W
Gladb. Spinn

do, Wollw.
GlasSehalke
Glauzig Zak.,

Glöckaufbw.
Görl. Eisenb.
do. Mascehin,

do. Terr,

a

T

225

97 006 do.
163 00b0 do. Arms8trub

198 75hBMasgen., Bgw

108 00b60 r

c

e e

S

7 S

r

e

e

d

d

S

e S

o C

do. Thör. Brk,

Pangerh.

Parottj
Saxonia Oem

ßehimlseh.

do. Elkt uGas

410.00 Königsborn 1
67. Königsreltß. 7

A. Koppel A.6)

jKörbisd Zek 4

275 90 krogpr. ſo
Ob Kkrög.&0.

155.00b Kkruschwitz

118.75 R Taurahötte.

173.75b f. kyck&str.
107.750 e Cummj
180.50b6 d
166 906Leonh. Br.
129.756 Leop. Grube
595.00b6Leopoldeh.

41.9066
96.00b6eykam Jos,

8 151 00 l ingel Soh.
0 182.256 l. (öwe Co.

bothrog Com
36.00b do. Eis d. abg

14 220.006 do. do. St. Pr.

00bGMagdeb, Gasa 7566 do. Baubk

do. Spri
do. Stein

Nordhaus J
116.25b6Nordpark T.

Nords, Fisch.

Nenb. Herk. W
O bschl. E. B.
do. kisenind.,
do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem.
Odow. Hartst

Oldb. Eish. kv
Opp. Coment

2060 30 ren &K0
113.50b00snab. Kupf.

Otavi -Minen
;Ottens. kisen
Pan. Oldsoh

Passage Ab
àPPaukseh M.

i da. VI.
Peoipers&0o,

3PPenig. Mseh,

e rndfe 8
do

do. Stahlwrk.

do. Wstf.Ind,

ßheydt, el. F.

ßätgers W
i Sächsböh(
do. Gussst,

do. Kartonn,
do. Kammg,

do. Cem.fab,
40, Webst,-f

Ja p.
Jahedewitz.
Scherin

do.

Zehimme! M.

dehles. Zink

IEDm

3 desSehoenin
3SehönwZahött za

gehftg. huok

Schub. S.
Schuckert El

Fr. Sehula jr.
Schulz-Kodt
Sohwanebeok

8ehwelmkis
iPSeehbeek 8ob

JSeegall 4.8,
3 SeckM b Or

Fr. Seitf. &0.

SentkerV. A.
giegan Sol.6
Siemenskl.B
Siemoens 61.

Siom.& Hlsk.
Simonius Cl.
i Sitrend. Pr.
Spinn& 8 ab

Spon ßenner
006 Siadtberg. f.

3tahl &Nötke

Stahnsdf. Tr.
Starkhffm
Stassf. Ch.F.

Stoaua Rom,
8tett Bred. C
do. Cham Did

do. Elekt. W.
do. Vulkan

Stodiek &C0
Stoewer hin

8tollwrok A.

e

orkigm

Pr. Akt.

Tafelglas

Tel. Berliner

Tr. Orosssech
do, Bertha

Kappe do BriNrdost

Teuton. Misgb

GThalektis. 8P.
do. do. V.

Thiederhall
Fr. Thomée
»Thörl V. Oel

Thär, Salin.
do. Mad, u. St.

Ahle. Röning iPTillmannwWb.72.2560Mählh. Brgw.

MöällerGumm
124.600 Mäller Speis
175.50b Nähm.
105.00B Neptun Sohff
194. 6066) Neun Bellevue

90. 25b0 Bod. A. 0.
102.00b6 d. Gas A. 0,

81.6066 do. Grunewld
53.0060 d. Obri, Glas

180.50b0 do Phot, Gos.
122 00b d. Wegtand

Miederl, Kohl 4

z Tittel&krög.

doh G Triptis porz,

e

er
iVentzki Mfb.

örſfrit.6.
do. OhWhb

do, CölnkwP.

do. Meta

8töhr Kamm.
Ftolb. Dink.A
gtrals. So 8P

Sturm falzt.
Südd.immob

Teoklenbrg.

Teltow, Bod.
Teltow-Kan

do, M. Sehönh

do. M. BotGart

do, do. Südw.
do. Telt-ßud.
do. Witzleb.

Titels Kunstt

frachenb.

Tuehf, Aaoh.

do. chem,
U. d. Lind. B.

Mdsohl. E. 7
3Nienb. kis. ab

185.50b0) Nitritfabrik
t Nordd. Eisw.,

do, do. V.
do. Gummi
do. dutesp l

166.00b6 do. do. 6
i6s Jör I2. t

o. o 37

äs.256 40. fränk e
252.00 d. lang f1
64.75661 Hanfsehl) 1
87.106 o. Harz. Kl. O

167.00b6 do. Kammer 1
144 00 b. Froitaseh
110 o Mörtel-
12.606 00. Metw. H.
100. do. Nickelw.

c

5

do. Trik.Wb.,

do. Wollkäm.
à do. Thör Me

Victoriaf ahr

es

à Voßgtl, v
do. V.- A.

S

äVorwärts 88.

e

Wege hHbn

S

do. Drahtwk.
do. Kupfer
»Ido. Stahlw.

Potrolw, V.A.
Phönix lit. A.

Jul. Pintseh
Planiawerke
à Plauon Spitz

PongsSp. v
Posen, Sprit

3PPreessp Untr
RehwWaltr.

iRavenéstab.
Javongb. Sp.
KeicheltMet,
Foiss &Mart,
ßhein-Nass.
Rhein, Brok.
do. Chamotte

iIdo. Metaflw.
do, do. V.-A,
do. Möblst. W

do. Spiegelg

S
n. Wissner

e
do Cusssthl.

do. Stahlrhr,
Wreds Mäl z.
ZTechaukrb.

-IZeitrerMseh
Zolſetoff Ver

De

ado. do. Cem.
do. Kaſkwerk
do. Sprengs

RiebeckMt
J. D. ßledel

do. V.8 Riehmshn.

ßolandshött,
ßombeh.Hött
ßosanth. Pr
Fos ſtr. Brnk.

b do. Zucker

IRothe Erde.

a

ars

gehweir.

3tockhlm.

tal Plätze
Petersbg.

Warsch.

do. Of. Die ej

r e n n

do. Pinsolfb.

do. yp en

Vogel Tel. Dr.

Vogiländ. s

Vogt Wolff
Voigt&Wind.

Vorwohl. P.
Wandorerf
Marstein, On

WwkGelsenk

Wenderoth
Wrosh., Kmg.

a0, V.
l. WessolPri
Westd. dute
Westeregln.
do. Pr. Akt.

Waestfal Cem
Woestf. Dr. la

do. Bod. A. G.
WickingCem
Wiekrathldr
iel KHrdtm
WeslochTuw.

Wilhelmshtt,

ilke GasomAitten, ſag

do. Waldhof

S

dw

ca

n c

5

ehe

I

e a

7o

S
n

S

e

r

do, e 8 T.

o

e
kog

0-fragos- Fierie
ßuss. Gold p on 2165 3066

merikan. Noten
2 60. klolno
do. Kup. r. M. V.

r NotonBanknoten L.
Franz Bankn. 100fr,

olländ. Banknoten
ſtallenische Noten
Nofwegische Note

v

2 a

do. de. 8

el eeh ar

a

e e c Co Co

Gold, sſſher, e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 168.
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-






